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Die Reparationsverhandlungen .
Vertrauliche Beratungen des Memorandums .

Berlin , 21 . Jult . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der Aus⸗

wsrtige Ausſchuß des Reichstags trat heute früh um 10 Uhr zu⸗
en , im über das Memorandum des Garantiekomi⸗

tees wegen der Beaufſichtigung der deutſchen Finanz⸗
verxwaltung zu beraten . Die Sitzung war ſtark beſucht . Der

Kanzler , der Reichsfinanzminiſter Dr . Hermes , ſowie die

Staatsſekretäre Zapf und Schröder , die mit dem Garantie⸗
komitee verhandelt haben , waren erſchienen . Dr . Streſemann

eröffnete die Sitzung mit einer ausführlichen Darlegung . Die Ver⸗

handlungen waren im übrigen wie immer vertraulich .

Veſonderem Intereſſe begegnet die Haltung der Deutſchen
VBolkspartei zu den Vereinbarungen mit dem Garantiekomitee ,
weil von ihr deren Schickſal abhängen wird . Ein Berliner Mittags⸗
blatt teilt entgegen anders lautenden Meldungen mit , daß ſich die

Deutſche Volkspartei noch in keiner Weiſe feſtgelegt hat . Bei dem

Charakter der Vereinbarungen und ihrem für das Deutſche Reich ſo

drückenden Inhalt , iſt es ſelbſtverſtändlich , daß große Bedenken be⸗
ſtehen , die in genauer Prüfung geklärt werden ſollen . Aus den

Kreiſen der Deutſchen Volkspartei wird demſelben Blatt verſichert ,
daß gerade nach der Begründung der Arbeitsgemeinſchaft der ver⸗

faſſungstreuen Mitte , die ja vor allem aus außenpolitiſchen Rückſich⸗
ten erfolgt , es ausgeſchloſſen erſcheint , daß ſich die Deutſche Volks⸗

partei ohne ſehr zwingende Gründe von den übrigen Parteien der

Arbeitsgemeinſchaft trennen wird .

Nus dem mutmaßlichen Inhalt des Berichts .

Berlin , 21. Julti . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Ueber den

vorausſichtlichen Inhalt des Berichts des Garantiekomitees

verlautet von gutunterrichteter Seite : Die Unterkommiſſion für Aus⸗
gaben iſt zu dem Schluß gelangt , daß eine weſentliche Ein⸗

ſchränkun g der im Reichsbudget vorgeſehenen Ausgaben nicht

möglich iſt . Die Kommiſſion glaubt beſonders die Streichung der
für die Verbeſſerung der Volksgeſundheit vorgeſehe⸗

nen Summen nicht fordern zu dürfen . Sie erkennt weiter die Not⸗
wde digkeit an , daß das deutſche Eiſenbahnnetz den neuen

Grenzführungen angepaßt werden müſſe .
Die Unterkommiſſion für Einnahmen hat den Eindruck ge⸗

wonnen , daß neue Steuern kaum notwendig ſind , falls
Die befſehenden Steuern gewiſſenhaft eingezogen worden . Die

wmangsanleihe ſoll möglichſt raſch und ebenfalls noch vor
8de des Jahres durchgeführt werden .

Die dritte Unterkommiſſion , die ſich mit der Kapitalflucht

beſhäftigt , hat beſonders eine Reihe von Maßnahmen zur Ver⸗

hüätung der Deviſenſpekulation vorgeſchlagen . Eine
böllige Verhütung der Kapitalabwanderung gilt für unmöglich .
Die Unterkommiſſion für wirtſchaftliche Statiſtiken

iſt ernſtem Widerſtand auf deutſcher Seite nicht be⸗

Legnet.
Die höchſtbauer des Moratorſums — ſechs Wochen .

0 WB . Paris , 21 . Juli . Das „ Echo de Paris “ teilt mit , daß die

kranzöf iſche Regierung geſtern der Reparationskommiſſion eine
Note überreicht hat , in der die Haltung der franzöſiſchen Regie⸗

gegenüber Deutſchlands Verlangen nach einem Moratorium

begründet ſei . Dieſe Note ſei befriedigend , weil Miniſter⸗

Peäſident Poincare ſehr klar auf der Notwendigkeit beſtehe ,
ſchnellſtens die beabſichtigtenVerfehlungen des Schuldners feſtzuftel⸗

Sie ſei ferner befriedigend , weil ſie der Kommiſſion empfehle ,
wwerzüglich das öffentliche deutſche Vermögen , die Wälder , die

Domänen und Staatsgruben mit Hypotheken zu belegen . Das

eien die Pfänder für eine etwaige Anleihe . nachdem die

che Währungsform durchgeführt ſei . Die franzöſiſche Regie⸗

cung begrenze die Höchſtdauer des Moratoriums , das man
Deutſchland bewilligen könne , auf 6 Wochen .

Sir Robert horne über deutſchlands gegenwärtige Lage .

—5 WB . London , 21 . Jult . Bei einem Feſteſſen , das der Lor d⸗
mavor von London gab , hielt Sir Robert Horne geſtern

mit eine Rede , in der er auf die kürzlich im Zuſammenhang

hin
der Reparationsfrage abgehaltene Bankierkonferenz

zuwies und ſagte , er ſei ſich klar darüber , daß , bevor die Frage

ku alltig gelöſt werde , eine weitere Bankierverſamm⸗
wung wieder einberufen werden müſſe . Cs würde dringend not⸗

—5 ig ſein , daß die führenden Bankiers von Europa und vielleicht

den die der Vereinigten Staaten zu Rate gezogen wür⸗
man zu einer endgültigen Löſung des ge·

Wach , . iele Schwierigkeiten ver⸗iſacht 8
hrend der letzten Jahre ſo viele Schwierig

Deutſchlands gegenwärtige Lage ſagte

und bert Horne , ſein Kredit habe ſich bedeutend vermindert

hin 0 würde nicht gut ſein , wenn dieſe Angelegenheit noch weiter⸗

ge Plänen behandelt würde , die rein temporären Charakter

einzige Weg , auf dem man mit den Realitäten des

ierten
ͤ fertig würde , ſei ein im Einverſtändnis mit den Alli⸗

ni⸗ aufzuſtellender Plan , der die ganze Frage mehr oder
ger gründlich charakteriſteren würde .

Reparation und Seſatzungskoſten .

George
B. gondon , 21. Juli . In einem Leitartikel des Lloyd

daß der aheſtehenden „ Dailh Chronicle “ wird darauf hingewieſen ,
Paris

r von Sir Nobert Horne im vergangenen Winter in

liſfcen Sbreitete Plan bezüglich der Bezahlung der franzö⸗

Zons a Schulden an England in Form von deutſchen

Staaten . Bedingung geknüpft ſei , daß die Vereinigten
Dons als

bereit ſeien , von Großbritannien ebenfalls deutſche

ng anzunehmen Die amerikaniſche öffentliche Mei⸗

dwi
were aber die Ausführung dieſes Planes . Die Lage

dingung Sroßbritannten und Frankreich ſei alſo die , daß die Be⸗

gering britiſche Angebot ſich ſtützt , im Augenblick
Regiern usſichten auf Verwirklichung beſitzt . Die britiſche
Auerzings 1 alſo ihr Angebot kaum aufrecht erhalten . Es wäre

ar , daß Frankreich als Gegenleiſtung für eine Be⸗

— Hach der Haager Konſerenz .

ein Aequivalent geben würde . Ein ſolches Aequivalent würde vor⸗

ausſichtlich politiſcher Natur ſein , z. B. könnte Frankreich

gen Beſetzung deutſchen Gebietes durch die alliierten
Streitkräfte zuſtimmen . Es ſei nicht bekannt , daß irgendwelche end⸗

gültigen Vorſchläge dieſer Art gemacht worden ſeien , wenn auch
der Gedanke vielleicht ſchon einmal in formellen Beſprechungen ge⸗
äußert worden ſei . Auf jeden Fall , ſo ſchreibt das Blatt , ſollte an⸗
geſichts der Kataſtrophe , die durch den Zuſammenbruch der Mark
eingetreten iſt , und angeſichts der erſchöpften franzöſiſchen Finanzen
kein Mittel unverſucht gelaſſen werden .

Die Sorge um ole deutſche Mark .

WBB. London , 21. Juli . Reuter meldet aus Berlin : Trotz der
Beilegung der inneren Kriſe dauert der Niedergang der
Mark in unvermindertem Maße an . Es iſt daher dringend not⸗
wendig , daß unverzüglich Maßnahmen getroffen werden , um die
Lage der Wechſelkurſe zu verbeſſern , die im Augenblick wichtiger
iſt als irgend eine andere Frage oder ein Problem . Man begegnet
allgemein der Auffaſſung , daß unverzüglich eine Altion unter⸗
nommen werden muß . Andernfalls fürchtet man , daß ſich kata⸗
ſtrophale Folgen ergeben werden , die Deutſchland in eine Lage
wie die von Oeſterreich und Rußland bringen würde . Nach
hieſiger Auffaſſung ſcheint man ſich in Paris und London über
den Ernſt der Lage nicht ganz klar zu ſein . Ein Heilmittel ,
ſo wird erklärt , iſt abſolut notwendig , und je eher , um ſo beſſer . Die
Reutermeldung ſchließt : Die Frage des Eintritts Deutſchlands in
den Völkerbund wird hier in Erwägung gezogen , obwohl der
Völkerbund gar nicht populär iſt . Man fangt aber doch an , zu glau⸗
ben , daß Deutſchland in ſeinem eigenen Intereſſe Mit⸗
glied des Völkerbundes werden ſollte .

Leichte Herabſetzung der Kohlenlie ſerungen .
WBB. Paris , 21. Juli . Wie der „ Matin “ berichtet , wird heute

die Reparationskommiſſion , die geſtern die franzöſiſchen
Sachverſtändigen über die deutſchen Kohlenlieferungen hörte , ihre
Entſchließung über die zukünftige Höhe der Kohlenlieferungen
Deutſchlands treffen . Die Reparationskommiſſion wird Deutſchland
im Hinblick auf die Lage eine leichte Herabſetzung der verlangten
Lieferungen bewilligen .

WB . Haag , 21. Juli . In der Vollverſammlung der Haager Kon⸗
ferenz ſagte Litwinov , es ſei unri htig , daß Lenin ner⸗
giftet worden ſei und daß die Rätedelegatien nach dem Haag ge⸗
kommen ſei , um für die de jure Anertennung Rußlands Propoge da
zu treiben . Ddie Haager Konferenz habe keine Ergebniſſe aufzu⸗
weiſen . Er halte es nicht mehr für notwendig , noch dem unerwar⸗
teten Auseinandergehen der Konferenz ſeine Anträge der ruſſt
Regierung zu übermitteln , da hier ja niemand mehr ſei , um die
Antwort in Empfang zu nehmen . Es beſtehe keine nichtruſſit
Kommiſſion mehr , Keine Regierung könne deshalb in voller Frei⸗
heit ihre Haltung beſtimmen bezüglich der Gegenſtände , die in ſine
Antrag enthalten ſeien . Die Tatſache , daß die Haager Konſerenz
kein Ergebnis gezeitigt habe , ſei genügend , um nicht mehr an di
Möglichkeit zu glauben , daß ein allgemeines Abto men durch dis
Konferenz erreichbar ſei . Es bleibe jegt nur noch die 4
von Sonderabkommen .

—
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verſchärfung der politiſchen Lage in Cayern .

ONB . Mün ſen , 21. Jati .

( Eigener Drahtbericht . )
Der baheriſche Miniſterrat hielt am Donnerstag abend eine Slt⸗

zung ab , die bis in die ſpäten Nahtſtunden dauerte . Die „ Weunchen⸗
Augsburger Abendzeitu . ng “ ninmet an , daß die Ergeoniſſe der

Miniſterratsſitzungen vom Mittwonh und Donnerstag nicht als Ge⸗

ſamtvorſchläge des Kabinetts , ſondern als einzelne Anſichten dec ein⸗

zelnen Miniſter der verſchiedenen Kollegialparteien ihren Parteien
mitteilen würden . Das würde darauf ſchließen laſſen , daß eine ein⸗

heitliche Stellungnahme im Miniſterrat und damit in der
Koalition nicht zuſtande gekommen iſt . Der Landesvorſtaud der baye⸗
riſchen Volkspartei tagie ebenfalls am Donnerstag mittag
bis in die ſpäten Abendſtunden hinein . An dieſer Sitzung nahm
auch Dr . Heim teil . Bei einem großen Teil der Partei ſoll man zu
der Ueberzeugung gekommen ſein , daß ein Kompromiß weder mög⸗
lich noch angängig ſei . Die chriſtlihen Gewerkſchaften haben dagegen
in einer längeren Erklärung ausgeführt , daß nach wie vor berechtigte
Entrüſtung gegen eine Anzahl von Beſtimmungen der Schuggeſetze
herrſche , daß aber dieſe Geſetze , nachdem ſie verfaſſungsmäßig zu⸗
ſtandegekommen ſind , als rechtsgültig zu reſpektieren ſind , bis
in ruhigeren Zeiten eine Beſeitigung der Ausnahmegeſetze erfolgen
könne . Nach dieſer Haltung der chriſtlichen Oewerkſchaften dürfte
auch in der Fraktion der Bayeriſchen Volkspartei eine

einheitliche Stellung nicht mehr vorhanden ſein . Der rechte Flügel
der Partei ſoll im Gegenſatz zu den chriſtlichen Gewerkſchaften zu
einer Aufrechterhaltung des Unannehmbar bereit ſein .

Die Entſcheidung über die Haltung der Bayeriſchen Volks⸗

partei iſt heute Freitag nachmittag als Ergebnis der Gitzung
des Landesausſchuſſes der Partei zu erwarten . Angeſichts dieſer
Vorgänge iſt es begreiflich , daß der Gedanke der Landtagsauf⸗
löſung erneut in den Kreiſen der Bayeriſchen Volkspartei als mög⸗
licher Ausweg aufgetaucht iſt . Wenn dagegen angenommen wird ,
daß die ganze Entſcheidung bei der Bayeriſchen Volkspartei liegt ,
ſo iſt dem entgegenzuhalten , daß die demokratiſche Partei und
der Bauernbund in ihren Landtagsausſchüſſen und Landesvor⸗
ſtänden ebenfalls Beſchlüſſe zu faſſen haben .

ONB . München , 21 . Juli . ( Eig . Drahtber . ) Aus Kreiſen der
bayeriſchen Mittelparteien geht der „ München⸗Augsburger Abend⸗

zeitung “ eine längere Zuſchrift zu , in der es u. a. heißt : Das baye⸗
riſche Miniſterium ſcheine ſich in der Schickſalsfrage nicht einig
zu ſein . Die deutſchnationale Partei habe die bayerifthe Volkspar⸗
tei bei der Verteidigung der bayeriſchen Rechte bis zum letzten Mann
unterſtützt . Die bayeriſche Mittelpartei werde an die Seite der

bayeriſchen Volkspartei treten ; denn ſie wird es unter keinen Um⸗der franzöfſchen Schulden durch deutſche Vons England

der engliſchen Auffaſſung bezüglich der gegenwärtig ſehr koſtſpieli⸗

Um den Artikel 18 .

Von Richard Bahr .
Als man vor einigen Tagen mit einer für deutſche

Verhältniſſe immerhin achtenswerten Behutſamkeit über das

Ausführungsgeſetz zum Artikel 18 beriet , hat der Abgeordnete
von Kardorff ihn eine der unglückſeligſten Be⸗

ſtimmungen der Weimarer Verfaſſung geheißen . Dem

wird , ſofern man den Artikel an der bisherigen Entwicklung
mißt , durchaus beizupflichten ſein . Für dieſen bejammerns⸗
würdigen Staat , dem ſeine ehemaligen Kriegsgegner in 3

Jahren ſogenannten Friedens noch keinen Augenblick zum Ver⸗

ſchnaufen gegönnt haben , bedeutet die Ermächtigung , durch
Volksabſtimmung , d. h. nach wechſelnden Launen und Strö⸗

mungen die einzelnen Länder umzubilden oder neue aus ihnen
auszugliedern , eine Quelle ſteter innerer Beun⸗

ruhigung . Unter ſolchem Geſichtswinkel iſt es ſogar ziem⸗
lich gleichgültig , ob dieſes Schöpferrecht , wie der Reichsrat ge⸗
wollt hat , nur der Bevöllerung gewahrt bleiben ſoll oder , wie
die Regierung vorſchlug , die inzwiſchen wohl ſchon die

Aengſte gepackt haben mochten , ob auch ſie ſelber dabei die
Initiative ergreifen darf . Ein Staatsweſen , das immer

noch von außen berannt wird , dem ein tückiſcher , auf den

Spuren Ludwigs XIV . und ſeiner Reunionen wandelnder

Nachbar fort und fort neue Stücke von dem ohnehin verſtüm⸗
melten Körper abzureißen trachtet , kann ſich den Luxus nicht
leiſten , die Entſcheidung über die Umgruppierung ſeiner Be⸗

ſtandteile freizugeben .
Dieſe neue , zu Weimar ſtabiliſierte Libertät der Länder

und Bevölkerungen greift an die Wurzel unſerer ganzen ſtaat⸗
lichen Exiſtenz , wenn ſie an der Peripherie des Reiches ſich
auszutoben wünſcht . Bisher hat man gegen dieſe ſehr ernſt⸗
hafte Gefahr durch allerlei Auskunftsmittel ſich zu helfen ge⸗
ſucht . Man hat zunächſt eine zweijährige Sperrfriſt verhängt
und ſie dann ſtillſchweigend verlängert . Aber gerade der Fall
Oberſchleſien , dem unter ganz anderen Verhältniſſen eine
Autonomie verheißen worden war, beweiſt , wie wenig mit

dergleichen kleinen Künſten gegen Geſetze , die einmal erlaſſen
worden ſind , auszurichten iſt . Nun hat man doch dem Ar⸗
tikel 18 , der bislang eine lex imperfecte war , das Ausfüh⸗
rungsgeſetz folgen laſſen müſſen und das Geſpenſt , das einſt⸗
weilen nur Druckerſchwärze auf Papier war , nimmt Form und
Geſtalt an und entflattert in die Lüfte . Vielleicht geht alles
weiter gut ab . Kann ſein ( und man ſoll und darf es ſogar
zoffon ) , daß auch die Vevölkerung , ſolannge Poincoré vor den
To ſſeht , in der gleichen Zurückhaltung ſich ſibt , in der

muſtergülſig der Reichstag ihr vorgufging . Immerhin : vön
der Nüchſe,der Nandora hat man den Deckel nun entfernt

Dennoch bleibt es zu verſtehen , wie die Verfaſſungsgeben⸗
den von Weimar auf die unheilvolle Beſtimmung verſielen .
Eine Woge unitariſchen Empfindens ging damals über die zer⸗
brochene deutſche Welt . Inmitten all der Trümmer galt es

ſchlechtzin natürlich , daß wir die Neſte , die der Gewaltfrieden
uns ließ , nicht wieder zerſtückelten , daß man wenigſtens aus
ihnen jene vö ige und lückenloſe Einheit zu formen ſich mühnte ,
die den konſeguenten Unitariern unter unſeren Vätern und
Großvätern ( Männectr dabei von der durchaus konſervativen
Sinnesart Heinrich von Teitſchkes ) immer als das eigentliche
Hochziel erſchienen war . Ganz iſt das Werk auch in Weimar
nicht mehr gelungen . Es zeigte ſih bald , daß der N
nach einem Sonder⸗ und Eigenſeben , das , was man ſonſt ein
wenig abſchähig den deulſchen Partikularismus zu
nennen pflegte , nicht bloz von den Fürſten , den geſtürzten
Dunaſtien gehegt worden war , daß der vielmehr in der Be⸗
völkerung ſelber wurzelte und dort kräftige , ſogar ſehr
reſpektable Triebe anſetzte . So ſchloß man denn allerhand , im
einzelnen nicht immer glückliche , Kompremiſſe und begnügte
ſich im weſentlichen , die Marſchlinie zum Einheitsſtaat feſtzu⸗
legen . Derweilen hahen die unitariſchen Waſſer von 1819
vollends ſich verlaufen , nicht zuletzt durch die Schuſd des
herrſchſüchtigen Sozialismus , der , wo immer er das Heſt in
die Hand bekam herausfordernd , reglementierend und in die
intimſten und zarteſten Dinge hineinredend , ein Regiment nach
eigenem Geſchmack aufzurichten begann , ohne auf die Empfin⸗
dungen der Andersmeinenden Rückſicht zu üben , ohne auch
nur ſie zu ſchonen . Damit alſo wird , als mit einer nicht will⸗
kürlich abzwändernden Realität , der Politifer ( und der Staats⸗
mann erſt recht ) ſich abzufinden haben . Für den Unitarismus
iſt in dem Deutſchland von heute auf lange hinaus kein
Raum . Für den Unitarismus ebenſo wenig wie von Rechts
wegen für den Artikel 18 .

Trotzdem wird eine Zeit kommen , da der deutſche Staat ,
zumal wenn er eine Republik heißt , mit dieſen Problemen ſich
auseinanderzuſetzen haben wird . Mit ihnen im allgemeinen
und dem Verhältnis des Reichs zu Preußen und umgekehrt
im beſonderen . Mit Sentimentalitäten und romantiſchen Er⸗
innerungen kommt man über ſo gewichtige Dinge , die ſchon
die Gegenwart belaſten und die Jukunft noch mehr uns be⸗
laſten müſſen , nicht hinweg . Vuch nicht mit hübſchen , an ſi
durchaus richtigen Sätzen wie dem neuerlichen Bekenntnis des
Herrn von Kardorff : „ Preußen bleibt uns das Sinnbild
einer ſtolzen Vergangenheit “ . Gewiß bleibt es das . Ein Sinn⸗
bild , das uns das Herz wärmt und das , indem wir darin uns
verſenken , die Kraft auszuharren , die Zähne zuſammenzu⸗
beißen , trotz allem zu hoffen und immer wieder zu hoffen , in
uns ſtärkt . Die Frage indes , auf die es ankommt , lautet : was
iſt aus dieſer Vergangenheit zu retten und wirkſam zu machen
für unſere Tage ? Ftwa vor Jahresfriſt iſt , noch von dem
inzwiſchen auch heimgegangenen Karl Rathgen eingeleitet ,
im Buchverlag der Täglichen Rundſchau eine Niederſchrift von
Schmollers berühmtem Kolleg über „ Preußens Verfaſſungs⸗ ,
Verwaltungs⸗ und Finanzgeſchichte “ erſchienen . Es iſt , weil
im einzelnen das belebende Detail fehlt und die Schilderung
ſchon mit dem Jahr 1886 abreißt , nicht der ganze , aber immer⸗

0

ſtänden zu einem Umfallen wie in der Kahr⸗Kriſe kommen laſſen .

bin ein echter Schmoller . Der Abkömmling aus altem ſchwä⸗
biſchen Kameraliſtengeſchlecht , der ſcch in emſigen und ein⸗



verſchafft haben .

Eine ungeheuerliche Anſchuldigung gegen den Dresöner

r
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dringlichen Studien erſt den Reſpekt vor Preußen , dieſem
Staat konzentrierter und , die Dinge immer im Großen ge⸗
ſehen , konſequenter Arbeit , und dann die Liebe zu ihm er⸗
arbeitet hat . Und doch wird gerade aus dieſer Darſtellung zum
Greifen deutlich , wie Preußens eigenartige und vielleicht ein⸗
zigartige hiſtoriſche Leiſtung auf drei Faktaren beruhte , über
die es heute nicht mehr oder , zum Teil nicht mehr im alten
Ausmaß verfügt . Das Königtum iſt beſeitigt , das ſtolze Heer
zerſtört , das preußiſche Beamtentum aber ward in eine Ent⸗
wicklung hineingeſtellt , von der ſich noch nicht abſehen läßt ,
wie ſie ihm bekommt und was ſie davon übrig laſſen wird .
Einen Dualismus zwiſchen Preußen und Reich hat es
auch in der kaiſerlichen Zeit gegeben . Aber er war zur Not
noch zu ertragen , ſolange die monarchiſchen Klammern hielten ,
die „ Spitzenorganiſation “ in Armee⸗ und Reichs⸗
leitung die Reibungen mehr oder weniger in ſtiller Kammer
begleichen ließ . In der von Grund auf veränderten deutſchen
Welt wird , wenn auch nicht heute oder morgen — nachdem
die alten Stützbalken fortfielen , nach einer neuen konſtruktiven
Idee zu ſuchen ſein . Derverſtorbene Theobald v. Beth⸗
mann⸗Hollweg hat im zweiten Band ſeiner Erinnerun⸗
gen das Problem , wie ich finde , haarſcharf umriſſen . „ Das
Reich “ , ſchreibt er , „iſt umgebaut , die Monarchie durch die
Republik , der Konſtitutionalismus durch den Parlamentaris⸗
mus erſetzt worden . Die Kernfrage aber , das Verhältnis
Preußens zum Reich , das Nebeneinander der beiden Pala⸗
mente iſt nicht gelöſt worden . Auch heute noch beſtimmt die
Parteikonſtellation in Preußen den Grad effektiver Wirkſam⸗
keit , den der Wille des Reichskabinetts erreichen kann . Nur
die Rollen der Parteien haben gewechſelt . Das Nebeneinander
zweier von verſchiedenen Majoritäten abhängigen Regierun⸗
gen , deren eine die Legislative , deren andere die Exekutive in
der Hand hält , führt in nahezu allen Fragen zu Hemmniſſen
und Vergeblichkeiten , die dem Auge auch des Fernſtehenden
nicht entgehen können . Und der mit den konſtruktiven Staats⸗
aufgaben einigermaßen vertraute Zuſchauer kann in der
Uebung , die beſeitigte Perſonalunion der Miniſterpräſidenten
durch gemeinſame Sitzungen des Reichs⸗ und des preußiſchen
Kabinetts zu erſetzen , nur einen weder verfaſſungsmäßigen
noch ſachlich ausreichenden Notbehelf ſehen . Die Weimarer
Verfaſſung hat an Stelle der Bismarckſchen Löſung ein Provi⸗
ſorium geſetzt , das die Kernfrage — Parlamentarismus und
Föderalismus , Preußen und Reich — der Zukunft überläßt . “

Die Löſung dieſer „ Kernfrage “ iſt das innerpoli⸗
tiſche Problem der deutſchen Zukunft .

Jum Ende der Nathenau⸗Mörder .
Die vernehmung Dr . Steins .

Berſin , 21 . Juli . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Die Ver⸗
nehmung des Dr . Stein hat heute früh in Berlin begonnen .
Es wird ſich herausſtellen , ob die von ihm gemachten Angaben den
Tatſachen entſprechen und er wirklich von dem Aufenthalt der beiden
Mörder in ſeiner Wohnung nichts gewußt hat . Es iſt natür⸗
lich 9 auffällig , daß und Keyn gerade die ver⸗
chwiegene der einſamen Burg aufgeſucht haben . Daß
ie Dr . Stein dem Namen nach kannten , geht daraus hervor , daß
e in Cöſen ſich nach Wohnung erkundigt haben . Angeblich

ollen ſie ſich mit Nachſchlüſſeln denEingang in die Wohnung

Polizeipräſidenten undò öie Dresdner Preſſe .
Dresden , 20. Jult . ( Priv . Tel . ) Wie die D. N. N. melden , hat die

„ Dresdner Volkszeitung “ an die Nachricht vom Selbſtmord der Mör⸗
der Rathenaus die Behauptung angehängt , daß die Fäden des Meu⸗
chelmordes in Dresden unter der Zuſtimmung und Mitwirkung des
Polizeipräſidenten Dr . Grille und der Mitwiſſenſchaft der bürger⸗
lichen Blätter geſponnen worden ſeien . Zu dieſer ungeheuerlichen An⸗
ſchuldigung ſchreiben die D. N. N. am Schluſſe eines ſachlich begrün⸗
deten Ahwehrartikels :

„ Wir verlangen von der Regierung und verlangen von der
Stadisanwattſchaft die ſich angeſichts einer ſolchen Anſchuldigung vor
ſelbſt ergebenden Handlungen . Wir erwarten vor allem , daß die
Reichstagsmitglieder der Demokratiſchen Partei bei der Reichsregie⸗
— darauf dringen , daß jede denkbare Klärung und Ahndung er⸗
folgt . “

Die blaue Flamme .
Roman von Heinz Welten .

Nachdruck verboten . )
Cophright 1921 by Verlag von Rich . Bong , Berlin .

( Fortſetzung . )
„ Erich ! Wenn du noch einige Minuten für mich Zeit hätteſt ,

würs ich dir dankbar . Ich hätte gern etwas mit dir beſprochen . “
Er blickt ſie an . „ Ich wüßte nicht , worüber wir zu ſprechen

hätten . Sollteſt du dich nicht täuſchen ?“
Etwas Warnendes , Drohendes liegt in ſeinem Ton . Aher ſie

läßt ſich nicht beirren .

„Exich , du weißt , worum es ſich handelt . um Marianne Megge⸗
Iin . Du biſt mir gram , daß ich ſie nicht empfangen habe . Aber ich
konnte es nicht tun . Und andere werden mir folgen . Du wirſt noch
ganz anderes erleben , als nur dieſes . Die ganze Stadt weiß bereits
danan . Es iſt ſchon ein öffentlicher Skandal . Erich , ich bitte dich.
Weißt du denn gar nicht , wohin das führen muß ? Und wenn Dr .

— 4 dich nun fordert ! Erich , denkſt du gar nicht an unſeren
ter ? “

Sie iſt neben ihn getreten und legt die Hand auf ſeine Schulter .
Mit einer leichten Drehung des Oberkörpers macht er ſich frei . In
ſeinem Geſicht bewegt ſich kein Muskel .

„ Du täuſchſt dich, ich ſagte es dir ſchon . Ich weiß nicht , wovon
du ſprichſt . Wahrſcheinlich weißt du es ſelbſt nicht . Komm Alix ,
wir wollen ſehen , wie Bobby der Galopp bekommen iſt . Auf
Wiederſehan . “

Er pfeift ſeinem Hunde und geht die Stufen hinab , hinunter in
den Garten und durch ihn nach hinten zu den Ställen und Schuppen .
Der Reitknecht reibt das Pferd ſetzt mit Flanellappen und Leinen⸗
tüchern ab . Das Tier zittert noch immer .

Erich Rau ſchaut nachdenklich zu , während der Hund lautlos
neben ihm hält und nur zuweilen den Kopf hebt , um ihn am Bein
ſeines Herrn zu reiben . Es war ein heißer , wilder Ritt geweſen
durch das Bürgerwäldchen , quer über die Heide weg bis hinein ins
Moor , deſſen Dränage jetzt in Angriff genommen wird . Das Haus
Rau u. Sohn iſt Hauptaktionär der Moorentwäſſerungsgeſellſchaft,
und Konſul Rau iſt der zweite Vorſitzende . In dieſer Eigenſchaft
hat er einmal hinausreiten wollen , um ſich nach dem Stand der
Arbeſten zu erkundigen .

Aber noch etwas anderes wollte er , als ex über die Heide jagte
und mit Peſtſche und Sporn den Gaul zwang , ſein Letztes herzu⸗
grben . Seine Ruhe hat er wiederfinden wollen in der Unraſt des
Rittes . Die Gedanken hat er niederzwingen wollen , die ihn peini⸗
gen , und die ſich nicht beſchwichtigen laſſen .

Noch immer liebt er Martanne Meggelin und weiß , daß er nie⸗
mals von ihr laſſen wird . Noch einmal erſteht ihm in ihr ſeine
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Zu den ſchweren Anſchuldigungen der „ Dresdner Volkszeitung “
17 Dr . Grille der Preſſe folgende Bekundung zukommen

aſſen :
„ Die Dresdner Volkszeitung beſchuldigt mich in Nr . 165 in ihrem

Artikel „ Selbſtmord der beiden Rathengumeuchler “ in verſchiedener
Richtung der Begünſtigung der am Morde Rathenaus beteiligten Or⸗
ganiſationen . Sie behauptet , ich hätte „ bergehohes Material über die
Selbſtſchutzorganiſationen in Dresden angeſammelt , ohne die notwen⸗
digen Schritte gegen ſie zu unternehmen . “ Dieſe Behauptung iſt eine
dreiſte Unwahrheit . Es lag weder bergehohes Material vor , noch iſt
zur Verfolgung verbotener Selbſtſchußorganiſationen etwas unter⸗
blieben . Es iſt im Gegenteil gegen alle Geheimorganiſationen erör⸗
tert oder vorgegangen und das Ergebnis jedesmal der zuſtändigen
übergeordneten Stelle vorgelegt worden .

4Weiter behauptet die „ Volkszeitung “ , ich hätte „die wichtigſten
und bedeutungsvollſten Berichte über die Zuſammenſetzung , über dasz
Treiben und die Pläne der Mörderorganiſation C und anderer
Selbſtſchutzorganiſationen meinem vorgeſetzten Miniſterium vorent⸗
halten “ . Hierzu habe ich folgendes zu erklären : Im März dieſes Jah⸗
res iſt dem Polizeipräſidium eine detailllerte Anzeige über die Selbſt⸗
ſchutzorganiſationen Oberſchleſiens zugegangen . Dieſe Anzeige iſt von
mir alsbald an den zuſtändigen Reichskommiſſar für Nachrichten⸗
weſen in Berlin zur weiteren Entſchließung und Verfolgung abgege⸗
ben worden , da es ſich um eine rein preußiſche Angelegenheit handelte .
Da dieſe Anzeige auf gleichgeartete verbotene Selbſtſchutzorganiſatio⸗
nen in Sachſen hinwies , iſt von den auf Sachſen bezüglichen Teilen
der Anzeige Abſchrift entnommen und dieſe dem Miniſterium nach
den üblichen eingehenden Erörterungen vorgelegt worden . Von
„ Plänen der Mörderorganiſation C“ enthielt die Anzeige nichts . So⸗
weit die Fäden des Rathenaumordes nach Sachſen führten , iſt im Zu⸗
ſammenwirken mit der Berliner Polizei vom Polizeipräſidium Dres⸗
den ſofort alles , aber auch alles , zur Verfolgung und Aufdeckung ge⸗
tan worden . 8

Ich muß daher die Behauptung der „ Volkszeitung “ , „ich trüge
einen erheblichen Teil der Schuld daran , daß die Fadenſpinner des
Rathenaumordes in Dresden ſo ungehindert arbeiten konnten “ , und
die Bezichtigung der Begünſtigung von Mörderorganiſationen als
eine unerhörte Verleumdung bezeichnen und behalte mir alle weiteren
Schritte gegen die Verleumder vor . Dr . Grille . “

Intereſſant und bezeichnend iſt noch , daß der ſozialdemokratiſche
Berliner Polizeipräſident Richter eben jetzt öffentlich erklärt hat , daß
er u. a. von der Dresdner Pollzeibehörde bei der Verfolgung der
Mörder uſw . außerordentlich unterſtützt worden iſt .

Ein neuer Fall von Hochverrat .
Die Kreatur der franzöſiſchen Militärkommiſſion .
( Berlin , 20 . Juli . Das „ Achtuhr⸗Abendblatt “ weiß von der

Verhaftung eines neuen Fälſchers à la Ansbach zu melden ,
der im Solde der franzöſiſchen Militärkommiſſion ge⸗
ſtanden habe . Es handelt ſich um den Handlungsgehilfen Karl
Schuchardt , der in Hildburghauſen geboren iſt und zuletzt
in Leipzig tätig war . Er ſtand in Beziehungen zu dem franzöſi⸗
ſchen Oberſten Plaſſiard in Dresden . Er wurde , ehe er eine
neue Schandtat für die Militärkommiſſion ausführen konnte , von der
Polizei verhaftet .

( Berlin , 20. Juli . Ueber den Schwindler Schuchardt , einen
Anspach II , wird folgendes mitgeteilt : Seit kurzem wurde feſtgeſtellt ,
daß die franzöſiſche Militärkommiſſion abermals von einem Fälſcher
mit vollkommen erfundenen Nachrichten über geheime deutſche
Waffenlager , deutſche Bewaffnungsakten und ähnliches Ma⸗
terial verſorgt wurde . Die polizeilichen Ermittelungen ergaben , daß
dieſe Fälſchungen von Karl Schuchardt herrührten . Die bewegte
Vergangenheit , die dieſer Burſche hinter ſich hat , hat die in Deutſch⸗
land amtierenden franzöſiſchen Militärbehörden nicht abgehalten , ſich
ſeiner zu bedienen . Der Fälſcher war mit Papieren , die er in der
franzöſiſchen Botſchaft in Berlin äentwendet hatte , nach Buda⸗
peſt gelangt . In der Verliner franzöſiſchen Botſchaft hatte er in
einem unbewachten Augenblick den Dienſtſtempel eines franzöſiſchen
Generals entwendet . In Budapeſt gelang es ihm bald , den Poſten
eines franzöſiſchen Ueberwachungskommiſſars auf
dem Bahnhofe zu erhalten . Später ſcheint er jedoch auf eine
noch nicht aufgeklärte Weiſe von den franzöſiſchen Behörden gefaßt
worden zu ſein . Er wurde von dem franzöſiſchen Kriegsgericht der
Dipiſion Territoriale de Turquie zu einer längeren Freiheitsſtrafe
verurteilt . Die Strafe ſaß er in Frankreich ab . Nach Verbüßung
dieſer Strafe wurde er nach Deutſchland abgeſchoben .

In Mainz blühte ſchnell wieder der Weſzen für ihn . Von der
Mainzer franzöſiſchen Sicherheitspolizei wurde er wie ein erleſener

Jugend , und wenn ſie von ihm geht , iſt er ein alter Mann . Aber
er will noch kein alter Mann ſein ; er braucht ſeine Jugend noch ,
jetzt mehr denn je .

Und doch grollt er Marianne , und alles , was Annelies ihm ge⸗
ſagt hat , hat er ſich ſelbſt ſchon geſagt . In weit ſchärferen Worten .
Dr . Meggelin iſt arglos , wie ein Kind u. ihm in aufrichtiger Freund⸗
ſchaft ergeben . Der Rechtsanwalt drängt ihm dieſe Freundſchaft
nicht auf . Aber es iſt , als ob er ſie verdienen möchte . Er iſt ihm
gefällig , wo immer er ihm gefällig ſein kann , und er iſt von einer
beiſpielloſen Uneigennützigkeit .

Gewiß , er iſt ſein juriſtiſcher Beirat , wird als ſolcher hono⸗
riert , führt ſeine Prozeſſe , und ſeine Liquidationen ſind oft hoch .
Doch zumeiſt müſſen dieſe Liquidationen die Gegner bezahlen . Denn
es geſchieht ſehr ſelten , daß Dr . Meggelin einen Prozeß verliert . Und
die beſten Ratſchläge ſind jene , für die er gar nichts berechnet . Bei
einer Zigarre und einem Glaſe Wein beſprechen ſie die ſchwierigen
finanziellen Transaktionen , in denen die Bankiers allein ſich nicht
auskennen , und dann ſetzt ſich Dr . Meggelin zu Haus hin , holt ſeine
Geſetzbücher , ſeine Kommentare und Reichsgerichtsentſcheidungen und
ſitzt über ihnen die halbe Nacht . Am nächſten Morgen bringt er
einen neuen Gedanken , der das ganze Geſchäft auf eine neue , noch
beſſere Baſis ſtellt .

Auch mit dem jungen Ernemann , dem Sohne ſeines Bürovor⸗
ſtehers , den er ihnen füngſt empfohlen hat , hat er ihnen einen Ge⸗
fallen getan . Der junge Mann hat ſich in kurzer Zeit überraſchend
gut eingearbeitet . Er kennt bekeits das große Geſchäft in allen
ſeinen Zweigen , er hat alle Hauptkunden und ihre Konten im Kopf
und iſt von einem geiſtigen Faſſungsvermögen , daß der alte Bern⸗
ſtein , der ſchon manchen Volontär und Lehrling ausgebildet hat ,
oft ſtaunt . Nur wenige erklärende Worte , eine Tabelle , ein kurzer
Vertragsentwurf genügen Herrn Ernemann , um ihn auch das ver⸗
mickeltſte Geſchäft ſofort überſehen zu laſſen . Stets weiß er , wie es
am beſten und gewinnbringendſten für das Haus Rau u. Sohn
durchgeführt werden kann . Trotz ſeiner Jugend iſt er ſchon mehr⸗
mals zu den Geſchäftskonferenzen im Privatkontor zugezogen wor⸗
den zum großen Erſtaunen der älteſten Buchhalter , die eine ſolche
Abweichung von der Tradition noch nicht erlebt haben.

Auch den jungen Ernemann , die wertvollſte Kraft ſeines Ge⸗
ſchäfts , dankt er dem Dr . Meggelin .

Und einen ſolchen Mann betrügt er mit ſeiner Frau !
„ Bobby muß noch eine halbe Stunde Peace gehen “ , ſagt der

Reitknecht .
Der Konſul nickt zuſtimmend . „ Ja , führen Sie ihn noch etwas ,

John ! Das wird ihm gut ſein . “
Er geht durch den Garten zurück . Seine Gedanken kommen von

Dr . Meggelin nicht los . Er hat ihn früher nicht geſchätzt , weil er
ihn nicht gekannt hat . Jetzt kennt er ihn und weiß , wer er iſt . Und
betrügt ihn , wird ihn immor betrügen !

Denn er kommt von Marianne nicht frei , weil er nicht freikom⸗

Gaſt in Empfang genommen . Der Chef der dortigen franzöſiſchen
Polizei gewann ihn für ſeine Zwecke . Hauptſächlich betrieb er Han⸗
delsſpionage . Seine Auftraggeber konnten faſt täglich dem

Chef der franzöſiſchen Militärkommiſſion in Berlin , General Nol⸗
let , neues Material vorlegen . Im April dieſes Jahres reiſte er

nach Dresden und ſtellte ſich in den Dienſt des Chefs der dor⸗

tigen franzöſiſchen Kontrollkommiſſion , Oberſt Plaſſiard . Vor

ſeiner Verhaftung hatte er an den Chef der interalllierten Militär⸗
kommiſſion in Berlin , General Nollet , einen Brief gerichtet , in dem
er dieſem anbot , für die franzöſiſche Kommiſſion bei der Handels⸗
kammer in Leipzig Spionage treiben zu wollen . Schuchardt hat
ſyſtematiſch gefälſchte Nachrichten über angebliche deutſche
Militärmaßnahmen den franzöſiſchen Behörden verkauft ,
manchmal für den Judaslohn von 12 000 Mark .

Die Urſachen unſeres Juſammenbruchs .
Berlin , 21. Juli . ( Von unſerem Berliner Büro . ) Der Aus⸗

ſchuß des Parlamentariſchen Unterſuchungsausſchuſſes , der die
Gründe des Zuſammenbruchs zu prüfen hat , wird im
Laufe der nächſten Monate Gutachten ſeiner Sachverſtändigen , des
Generals der Infanterie Kuhl , des Oberſten a. d . Schwerdt⸗
feger und des Geh . Rats Profeſſor Dellbrück veröffentlichen .
Das Gutachten des Generals Kuhl behandelt die militäriſchen
Grundlagen der großen Offenſive von 1918 , das Gutachten
des Oberſten Schwerdtfeger die Frage der politiſch⸗militäti⸗
ſchen Verantwortlichkeit , und zwar zunächſt bis zum Be⸗
ginn der Offenſive 1918 . Dellbrück wird zwei Gutachten veröffent⸗
lichen , eines über die Offenſive 1918 , das zweite wird Ausführungen
im Anſchluß an das Gutachten des Oberſten Schwerdtfeger enthalten .
Beide Gutachten der Herren v. Kuhl und Schwerdtfeger , welche ſich
an die zunächſt veröffentlichten anſchließen werden , ſollen folgen .
Ferner wird der vierte Sachverſtändige des Unterſuchungsausſchuſſes ,
der frühere Abgeordnete Katzenſtein , ein Gutachten über Miß⸗
ſtände im Heer herausgeben und dieſem ſpäter ein Gutachten
über Mißſtände in der Heimat folgen laſſen .

Deutſches Reich .
Schiffs ablieferungen auf der Oder .

) ( Berlin , 20 . Juli . Durch den amerikaniſchen Schieds⸗
richter wurde ein Schiedsſpruch bezüglich der Schiffsabliefe⸗
rungen auf der Oder gefällt . Der Schiedsſpruch ſtützt ſich auf
Artikel 339 des Verſailler Vertrages . Obgleich die deutſche Regie⸗
rung in Denkſchriften und Verhandlungen wiederholt den Stand⸗
punkt vertreten hat , daß eine Schiffsablieferung auf der Oder⸗nicht
in Betracht kommen könne , beſonders deshalb weil die ſchiffbare
Oder ausſchließlich auf deutſchem Gebiet verläuft , ſind nach dem
Schiedsſpruch dennoch abzuliefern : an die Tſchecho⸗Slowakei
35 700 Tonnen Kahnraum , 5600 PS . Schleppkraft ſowie ein Liege⸗
plaß in Oppeln , an Polen 40 700 Tonnen Kahnraum und 4890
Pferdeſtärken Schleppkraft ſowie ein Liegeplatz in Cüſtrin .

Baden .
Bekenntnis zur Simultanſchule .

Tul . Waldshut , 20 . Juli . Die hier vor einigen Tagen ſtattge⸗
fundene Bezirkslehrertagung ſprach ſich einmütig für die
Beibehaltung der Simultanſchule in Baden aus , die nur
ſegensreich gewirkt habe und deshalb erhalten bleiben müſſe . Auch
die Bezirkslehrertagung zu Waldshut verurteile , daß man die
Schulſugend , das ſpätere gemeinſame Volk , nach Weltanſchauungen
und Konfeſſionen trennen wolle . Was das Verhältnis zur Kirche
anbelange , ſo könne von den Lehrern nicht geſagt werden , daß ſie
ſich veligionsfeindlich benommen hätten . Die Lehrerſchaft würde ſich
in ihrem Beſtreben um das Wohl der Jugend und des Polkes
nicht beirren laſſen , und bitte die Oeffentlichkeit , ſie hierin zu unter⸗

ſtützen .

Letzte Meldungen .
Abbruch der deutſch⸗belgiſchen Verhandlungen .

Berlin , 21 . Juli . Vor einiger Zeit waren die Verhandlungen
zwiſchen Deutſchland und Belgien über das Markabkommen wieder
aufgenommen . Kurz vor Abſchluß des Abkommens erfolgte der
Abbruch der Verhandlungen . Die belgiſche Regierung vermeigerte
nach einer Meldung der „ Deutſchen Ztg . “ die Annahme einiger von
Deutſchland geſtellten Bedingungen . Deutſchland wollte durchſetzen,
daß die Barvermögen deutſcher Reichsangehöriger — Barguthaben
und Sparkaſſenbücher — der Liquidation nicht unterliegen ſollten .
Belgien lehnte dieſe Forderungen ab .

men will . Wie das Sonnenlicht , wie die Luft iſt ſie ihm notwendig⸗
ſie , die ſeine Jugend in den Händen hält . Und er braucht ſeine
Jugend noch , jetzt mehr denn je.

Er hat viel Aerger im Geſchäft ſeit einiger Zeit . Zweimal ſind
ſeinem Hauſe gute Projekte , die kurz vor der Verwirklichung ſtanden ,
mißglückt . Zwei große Fabriken waren an ſein Haus herangetreten
mit dem Erſuchen , ſie in Aktiengeſellſchaften umzuwandeln und die
Einführung der Papiere an der Börſe zu übernehmen . Solche Auf⸗
träge hat ſein Haus oft ausgeführt . Es wird viel an ihnen verdient ,
und ſie ſind ohne Riſiko . Und ſie glücken immer . Auch diesmal
wären ſie geglückt . Alle Vorarbeiten ſind bereits gemacht worden .
Da haben die Auftraggeber plötzlich ihre Auftröge zurückgezogen und
erklärt , die Gründung allein machen zu wollen . Ein kleines Haus,
das nur eine geringe Proviſion beanſprucht , hat die Einführung an
der Börſe übernommen . Zweimal ſind auf dieſe Weiſe ſchon getätigte
Geſchäfte im letzten Augenblick annulliert worden .

Daß ſie verloren gingen , iſt nicht ſchlimm . Das muß ein großes
Haus vertragen können . Es kommt überall vor . Schlimm iſt etwa⸗
anderes : Als die erſten Geſchäftsberichte der neuen Geſellſchaften
erſchienen , ſtimmten ſie auf den Pfennig genau mit den Bflanzen
überein , die das Haus Rau für ſie bereits ausgearbeitet und die es
als ſein Geſchäftsgeheimnis forgfältig gehütet hatte . Wohl müſſen
die Bllanzen guter , ſolventer Häuſer immer ſtimmen , doch nur in den
Endſummen . Verſchiedene Poſten können auf verſchiedenen Konten
verbucht werden , durch Uebertragungen können einzelne Konten ent⸗
laſtet , andere belaſtet werden . Innerhalb der einzelnen Berech⸗
nungen bleibt viel Spielraum , ſo daß der nämliche Bericht ganz ver⸗
ſchieden geleſen werden kann , je nachdem , ob er für einen Käufer
oder für einen Verkäufer , für einen Sachverſtändigen des Steuer⸗
amts oder für die Handelskammer und den Börſenverein beſtim
iſt . Hier aber glichen die Bilanzen der jungen Aktiengeſellſchaften
genau jenen , die das Haus Rau u. Sohn ausgearbeitet und die .

nicht aus den Händen gegeben hatte .
Wer konnte dieſe Vorarbeiten weitergegeben haben ? Nur wenige

Vertraute , auf die unbedingt Verlaß war , hatten ſie geſehen .
Erich Rau geht durch die Laubengänge in tiefen Gedanken . Hier

muß Verräterei im Spiele ſein . Es iſt nicht anders denkbar .
iſt der Spitzbube , der die Geſchäftsgeheimniſſe von Rau u. Sohn
ſtiehlt und verkauft ? Er geht ſehr langſam , die Hände auf den
Rücken verſchränkt , und hält den Blick auf den Kiesboden gerichtet,

über den der Wind abgefallene Blüten jagt . Der Gedanke , im eige
nen Hauſe Diebe zu haben , die ſeine Geſchäftsgeheimniſſe ſtehlel ,
iſt ein ſehr böſer Gedanke , und er guält ihn bei Tag und bei Nach.
Auch er trelbt ihn zu Marfanne . Denn fur bei ihr kann er ihn

vergeſſen , und nur bei ihr wird er die geiſtige Elaſtizität wieder
gewinnen , die er jetzt notwendig hat , um die Diebe zu überraſchen
und zu entlarven . Nur in den Armen ſeiner Marianne findel
ſeine Jugend .

Fortſetzung folgt.)

—
—
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Wirtſchaftliche Fragen .m

ung des Bundes deutſcher Dekorakionsmaler in Nürnberg .
r

ber Die Tagung des Bundes deutſcher Dekorationsmaler in Nürn⸗

die aus allen Gauen Deutſchlands beſucht war , faßte folgende
or Veſchlüſſe:
2

Ut 1. Vereinheitlichung der Ausmaßbeſtimmungen ſowie einheitliche
m der Rechnungſtellung anzuſtreben und hierüber mit dem Bund

3 . Rutſcher Architekten diesbezügliche Vereinbarungen zu treffen .
at 2 , Bei den zuſtändigen Stellen des Reiches und der Länder Pro⸗

A
einzulegen gegen das Vorgehen des Präſidiums der 1 5

6 , werbeſchau , indem dieſes jede Ausſtellungsmöglichkeit des deutſchen

1 ergewerbes zurückwies .
3 . Dem Reichsarbeitsminiſterium Vorſchläge zur Sicherung der

f Uögeſchloſſenen Tarifverträge zu unterbreiten .
4. Den Forſchungen der Farbwiſſenſchaft , insbeſondere auf dem

Hebiet der Farbentherapie und Farbenhygiene , ſowie den For⸗

eeen en Profeſſor Dr . Karl Horns größte Förderung und

ſtützung angedeihen zu laſſen .
5. Mit dem Bund deutſcher Architekten eine Arbeitsgemeinſchaft

1 anzuſtreben .
1 6 . Dem Reichsbund des deutſchen Malergewerbes beizutreten .

Die bei dieſen Tagungen jeweils abgehaltene Ausſtellung erfreute
ne ſich allgemeinen Intereſſes und eines ſtarken Beſuches aus allen

Kreiſen . Zum Präſidenten des Bundes deutſcher Dekorationsmaler
i⸗ dburde Paul Jeſſen , Köln gewählt und als Sitz des Bundes

nchen beſtimmt .

en 24
„ Staͤdtiſche Nachrichten .

5

Die Obſtverſorgung .
35 In vielen Gegenden Deutſchlands iſt eine reiche Obſternte zu
5⸗ beanten. Auch in unſerer Nähe . Und trotzdem geſtalten ſich , wie

— Beiſpiel mit den Kirſchen zeigt , die Preiſe ſo hoch , daß nur
n geringer Teil der Vepölkerung in der Lage iſt , Obſt in
ößeren Mengen einzukaufen . An das Einmachen können nur die⸗
igen denken , bei denen das Einkommen mit der

Widermaßen Schritt hält . Wer iſt an den hohen Preiſen ſchuld
nicht ! ſchreit der Erzeuger . Das gleiche hört man vom Groß⸗

und Kleinhändler . Der Landwirt , der für die Pflege des Kirſch⸗

f
umes im allgemeinen wenig Zeit und Arbeit aufzuwenden hat ,

bbbrt zu ſeiner Entſchuldigung die immer höher ſchnellenden Pflück⸗
u ins Feld . Es wird ferner darauf hingewieſen , wie mühſam

d gefährlich das Kirſchenbrechen iſt .
Ceſer Einwände zugeben und darf dabei doch behaupten , daß der

rdeugerpreis in den weitaus meiſten Fällen zu hoch iſt .
Der Händler verſchanzt ſich in erſter Linie hinter den unge⸗

ſauter geſtiegenen Speſen . Auch hier wird man , wenn man gerecht
n will , zugeben müſſen , daß der Händler ganz andere Zahlen

n ſein Unkoſtenkonto einſetzen muß , als im Vorjahre . Man muß

2 ſund bedenken , in welch enormer Weiſe die
muß

geſtiegen
1

käuf, Dazu kommen die Steuern und ſchließlich muß der Auf⸗
1. fer, wenn er unterwegs iſt , auch leben . Wir wiſſen ja ſelbſt ,

s Nahrung und Wohnung heute koſten , wenn man auf Reiſen
Aber trotz alledem gewinnt man den Eindruck , daß viele

dler in der Sucht , recht viel zu verdienen , auf den Verbraucher
wenig Rückſicht nehmen . Aus den Kirſchengegenden kommt die

gercticht . daß mehr Wert auf die Verſorgung der Schnapsbren⸗

breſtten gelegt wird , als auf die Befriedigung der Bedürfniſſe der

8 Maſſen der Bevölkerung .
ie badiſche Regierung geht nunmehr gegen die Aufkäufe für

Serſnuwege durch ein Verbot von
tund Obſter zeugniſſen zu Branntwein vor . In

der umtlichen „ Karlsr . Ztg . “ iſt darüber folgendes zu leſen : „ Trotz

a Kirſchenernte haben die Kirſchenpreiſe eine außer⸗
itliche Steigerung erfahren . An dieſer Entwicklung tragen

Salos die Aufkäufe für Brennzwecke einen weſentlichen Teil der

wie
ld . Es iſt mit Sicherheit anzunehmen , daß die Entwicklung ,

glei ſie ſich bei den Kirſchen gezeigt hat , bei anderen Obſtarten die

etr ſein wird . Dieſem Treiben muß nachdrücklich entgegen⸗
N eten werden , da die Verſorgung der Bevölkerung mit friſchem

N — — Herſtellung von Branntwein vorgeht . Das Miniſtegum

5 niſſe
mern hat daher die Verarbeitung von Obſt und Hoſter kug⸗

—355
aller Art mit Ausnahme von Brennkirſchen , von Fall⸗ und

reſt
döſt , das für den menſchlichen Genuß untauglich iſt , ſowie von

er zu Branntwein , ſowie das Einſchlagen von Obſt und Obſt⸗
Ale Heiſſen zu dieſem Zwecke mit ſofortiger Wirkung verboten .

SNAAF
i

in roß dennkirſchen gelten nur ſolche Kirſchen , die ſich zum Genuſſe
Jerben Zuſtande nicht eignen und die in ihrem Erzeugungsgebiet

Fflegen mlich zur Branntweinbereitung verwendet zu werden

etles d die Regierung in der Lage ſein , das Brennverbot rück⸗
wie im urchzuführen ? Wir befürchten , die Schwarzbrennerei wird

Minim Vorſahre ſchwer zu verhüten ſein . Aber ſie kann auf ein

Wachungn eingeſchränkt werden , wenn man Kontrolle und Ueber⸗
mit — mit rückſichtsloſer Schärfe auzübt und Uebertretungen

en Freiheitsſtrafen ahndet . Geldbußen haben in diefem

Verlatter keinen Zweck , denn der Schwarzbrenner war bereits im

eh
Lin der Lage , Vermögen aufzuhäufen . Man braucht nur

an kann die Berechtigung

in den Bezirken , wo Schnaps gebrannt wird , herumzuhören , um
einigermaßen abſchätzen zu können , was den Bauern das Kirſch⸗
und Zwetſchgenwäſſerle einbringt .

Der Händler muß ſich zum Preisdrücker entwickeln . So⸗
lange dies nicht der Fall iſt , bekommen wir keine Waren zu einiger⸗
maßen erſchwinglichen Preiſen auf den Markt . Der Händler hat
es in der Hand , den Erzeuger zu beeinfluſſen , daß er nicht nach
dem Dollartageskurs ſieht , ehe er ſeine Ware abgibt . Es iſt aber
auch nicht ſo ſchwer , durch geeignete Maßnahmen auf dem Groß⸗
markt preisdrückend zu wirken . Auf dem Stuttgarter Großmarkt
wurden dieſer Tage durch Vermittlung des Lebensmittelamtes etwa
80 Zentner Kirſchen zum Preis von —6 M. das Pfund verkauft .
Man wird ſich in Mannheim erſtaunt fragen , wie ſo etwas möglich
war . Es handelte ſich um den Teilbeſtand eines ee
mit etwa 160 Zentnern Kirſchen , der von einem Cannſtatter Auf⸗
käufer aus Bayern bezogen wurde . Die Kirſchen ſollen urſprünglich
für eine Schnapsfabrik beſtimmt geweſen ſein , ſind aber offenbar
von dieſer nicht angenommen worden . Nachdem es ſich heraus⸗

geſtellt hatte , daß der Aufkäufer keine Handelserlaubnis beſaß ,
wurde der ganze Waggon beſchlagnahmt . Ueberraſchender⸗
weiſe hat der Verkauf dieſer beſchlagnahmten Ware auf den ge⸗
ſamten Kirſchengroßmarkt eine heilſame Wirkung ausgeübt . Die
Preiſe gingen auf etwa —9 M. für das Pfund zurück . Könnte

ſich ein derartiger beſchlagnahmter Waggon nicht auch einmal nach
Mannheim verirren ? Sch .

Allerlei .
Wenn man in eine fremde Stadt kommt , ſtellt man ſich viel

mehr auf das Beobachten ſeiner Umgsdung und ſeiner Mitmenſchen
ein , als an einem Ort , in dem man vielleicht 20 Jahre anſäſſig war .
Es fallen einem da Umſtände und Kleinigkeiten auf , an denen man
ſonſt teilnahmslos und ohne etwas dabei zu denken vorüberging .
Die kleinen Begebniſſe , die man ſicher im Leben ſchon ſehr häufig
beobachtet hat , erſcheinen hier als etwas Neues . Daher iſt der
Eindruck auch nachhaltiger , er bleibt im Gedächtnis haften . In
der Folge einige Augenblickseindrücke aus dem öffentlichen Leben .

Vor einem Kino unterhalten ſich zwei junge Burſchen , ſie
mögen vielleicht 17 Jahre alt ſein , mit einem jungen , hübſchen
Mädchen im ſelben Alter . Das Programm wird eifrig durchſtudiert
und der Wunſch laut , dieſes „ intereſſante “ Programm anzuſehen .
Schnell werden die Brieftaſchen gezogen und der Geldbeſtand zu⸗
ſammengeſtellt . Die hoffnungsvollen Jünglinge müſſen jedoch die
betrübende Feſtſtellung machen , daß ihr Geſamtbeſtand nicht aus⸗
reicht , um zu dreien das Kino beſuchen zu können . Es fehlen noch
lumpige zwei Mark . Was bedeuten heute zwei Mark ? Gar nichts !
Aber dieſen jungen Menſchen bedeuten ſie in dieſem Augenblick
eine unerreichbare Summe . Das Mädchen macht aber ſofort die
erfreuliche Mitteilung , daß ſie gerade noch 2 „ habe . Die Freude
darüber iſt groß . Stolz werden die drei Karten gelöſt und freude⸗
ſtrahlend betreten die Drei das Kino , Es gibt doch noch zufriedene
junge Menſchen . Allem Anſcheine nach waren es Schüler aus dem
Mittelſtand .

Daß es in Mannheim Leute gibt , die auf den Marathon⸗
lauf trainieren , war bislang noch nicht bekannt . Neulich lief durch
den Ring bei der Dunkelheit ein kräftiger , junger Mann , barfuß
und barhäuptig in ſchnellem Tempo . Verwundert ſchauten die
Leute dem eilends davonlaufenden Mann nach . „ Der iſt Leicht⸗
athlet , der trainiert ; das kenne ich ſehr gut , meint einer der
Vorübergehenden zu ſeinem Begleiter . „ Ich kannte einen ſehr be⸗
kannten Sportmann , der ſtand manche Nacht um 12 Uhr auf , um
zu üben, “ ſagte ein anderer . Man nahm dies auch hier an und
zog beruhigt weiter . An' der nüchſten Straßenecke ſtanden erregte
Menſchen beieinander , die von einem Einbruchsverſuch erzählten .
Der Mann ſei unter Zurücklaſſung ſeiner Stiefel und Strümpfe
entkommen . Jetzt hatte man die Erklärung der vermeintlichen
leichtathletiſchen Uebung . Ein etwas eigentümlicher Marathon⸗
läufer . Mit dem hiſtoriſchen Marathonläufer hat er nur das eine
gemeinſam , die Sch igkeit . Jener lief ſich zu Tode , um als Erſter
eine Freudenbotſchaft zu üderbringen , und dieſen rettete ſeine
Schnelligkeit vor dent Gefängnis .

Der Wochenmarkt bietet immer Gelegenheit , die Menſchen in
ihren beſonderen Eigenarten genau zu ſtudieren . Vor einem Gur⸗
kenſtand ſieht man eine Frau mit dem Händler in lebhafter Unter⸗
haltung wegen der de „ Was koſtet denn das Hun⸗
dert ? “ „ Liebe Frau , das ändert ſich bei uns faſt von Stunde zu
Stunde , wie eben gerade der Dollar ſteigt . “ „ Das kann ich aber
nicht verſtehen . Was haben denn die Gurken mit dem Steigen
des Dollars zu tun ? Es ſind doch deutſche Gurken , die ſie nicht mit
Dollars zu zahlen haben . Sie haben ſie doch bezahlt und aus⸗
gewachſen ſind ſie auch . “ „ Ja , liebe Frau , wiſſen Sie , wenn ich
wieder friſche Gurken einkaufen will und dieſe ſind in der Zwiſchen⸗
zeit teurer geworden , ſo muß ich den erhöhten Betrag dafür bereits
in Händen haben . Es iſt eine Ueberteuerungszulage , die wir ganz
mechaniſch auf die Waren ſchlagen müſſen , um das Geld in die
Hand zu bekommen . “ Das iſt mir unverſtändlich ; unter dieſen Um⸗
ſtänden eſſen Sie Ihre Gurken ſelbſt ; denn Sie werden doch nicht
glauben , daß ich Ihnen eine ſogenannte Ueberteuerung auf Vor⸗
ſchuß zahle . Wer zahlt denn mir im voraus die kommende Teue⸗
rung ? “ Unbemerkt folgte ich der Frau von Stand zu Stand . Am
nächſten Gurkenſtand erfolgte dann wieder eine ähnliche Unterhal⸗
tung . Der Preis war hier um eine Kleinigkeit billiger . Da dieſe
Marktfrau nicht von Ueberteuerung und derartigen volkswirtſchaft⸗
lichen Problemen ſprach , kam der Kauf in beſtem Einvernehmen
zuſtande . Man ſieht , es kommt nur auf die Art der Behandlung

ee

Nach dem Oſten .
Reiſebriefe von Colin Roß.

XIII . Reiſe nach Perſien .

Ab Reſcht ,im Mai .

danteung zu , wenn irgend ein neues unerwartetes Hindernis die
danke auf dieſer Reiſen in Frage ſtellen will , taucht mir der Ge⸗

an ſich Aabans ſei der ganze Reiſeplan ein wenig gewagt , nicht daß er
ſchräntte parchlübrbar wäre , allein die gegebenen Umſtände , die be⸗

Durchfübigbare Zeit und die begrenzten Mittel ſtellen ſeine reſt⸗

15 nrrng doch immer wieder in Frage .
nach Aſerbe goſten ſind natürlich die Grenzſchwierigkeiten . Wie ich
Ta von eidlan tam , ftellte ich mir allerdings nicht vor , daß eine
and zu Kriet hach Perſten ſo ſchwierig iſt , wie etwa die aus Deutſch⸗

Pend . Af rbeaeiten, in ein nicht gerade feindlich geſinntes neutrales
erſten Alerbeidfan Pee 990 „ ehe es jemand herausläßt , und

plizj r die Einreiſe keine geringen wierigkeiten .

danſul 58 wurde die ganze Situation lu Atlich daß der deutſche
7 enlte die aſcb nicht amtierte . Auf eine Weiſung von Moskau hin

zu Naſtellen erbeidianiſche Regierung ihn aufgefordert , ſeine Tätigkeit
kon bolen. 20nd er war nach Tiflis gefahren , um ſich Inſtruktlonen
konnte, ſo b

rotzdem es ſich nur um ein Mißverſtändnis handeln
alariſchuuutete das doch für mich , daß ich meine Ausreiſe ohne

korde zu B, Unterſtützung betreiben mußte . Ich zog alſo von Be⸗
unte, aß

ebörde , bis ich endlich die richtige fand und feſtſtellen
gauſe iſt al

der heilige Bürokratius im Kaukaſus nicht weniger zu
e Anweiſu

in Deutſchland . Das Auswärtige Amt erklärte zunächſt ,
ncben, müff

ng der Sowjets , mir das Viſum ſo raſch wie möglich zu
cmals zuriarf offiziellem Papier geſchrieben ſein . Ich ging alſo

Men . anſt kand ein
mn

5175 auf „offiziellem “ Papier ſchreiben

Da moniſterlu 5
in anderer Beamter , daß ich unbedingt erſt
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in des Innern als Ausländ iſtri Uzeit; nder regiſtriert werden müßte .
ſitig wieder aneſe ſchon feſtſtand , wurde ich und Rah⸗

Papida ſich auf den den allein derForm war damit Genüge getan .
teuer ift 15 Weſſe die Akten allzufehr häufen und anderſeits

geführt “ ſie nach kurzer Zeit einer nützlichen Verwen⸗
Gelegenbeit

em man ſie als Makülatur verkauft . Ich hörte bei
Adesurteſfg kann eigem Herrn , der ſo in den Beſttz ſelnes eige⸗

adic ean Er war zum Tode verurteilt, zu Gefängni* ſein
ar und ſchließlich ar 3 ode verurteilt , zu Gefängnis

ein il Fuch entlaſſen worden . Kurze Zeit darauf erhieltbesurteil hönd !

Jaunſgaden Asgehändigt und zwar — als Einwickelpapier in
Damenden wz

ampfer abgehen Donnerstag geworden , und am Frreitag ſallteIch hatte alles bis auf den Paſſterſchein , als

es auf einmal hieß , der Dampfer geht erſt Sonntag . Jetzt drohte
alles ins Stocken zu kommen , denn nun war es ja nicht mehr eilig .
Aber ich ließ nicht nach , bis auch die letzte Formalität erfüllt war .
Die Energieanſtrengung lohnte ſich ; denn als ich in der Stunde des
Büroſchluſſes meinen Paß endlich fix und fertig ausgehändigt be⸗

fabe hörte ich gleichzeitig , daß der Dampfer nun doch am Freitag
rt .

Gott ſei Dank ! Nun heißt es nur noch feſtſtellen , um wieviel
Uhr er abfährt . Anfrage auf dem Dampfer ſelbſt wie in der Direk⸗
tion ergibt die übereinſtimmende Angabe um vier Uhr . Ich glaube
alſo beruhigt , am Mittag noch auf den Paradeplatz hinausgehen zu
können , um Aufnahmen von einer revolutionären Feier zu machen .
Inmitten der Truppen marſchieren nicht nur die Schulen , ſondern
auch verſchleierte Tatarinnen . Mohamedaniſche Frauen in einem
Demonſtrationszuge ! Dies im Bilde feſtzuhalten iſt ſchon der Mühe
wert . Ich bin gerade im beſten Filmen , da kommtzein Bote , der das
Billett beſorgen ſollte , eilig angeſtürzt . Der Dampfer fährt bereits
um eins .

Ich ziehe die Uhr . Es iſt zwölf vorbei . Alſo eins , zwei , drei zu⸗
ſammengevackt , nach Hauſe und dann zum Schiff . Auf der Mole iſt
Zoll⸗ und Paßkontrolle . Eine aufgeregte Menſchenmenge ſchreit und
geſtikuliert . Körbe und Säcke werden geöffnet und durchwühlt .
Ziemlich raſch bin ich mit der Kontrolle fertig . Da höre ich lautes
Rufen. Ein junges Mädchen hält mir einen Topf hin . Richtig , das
iſt ja das hübſche Judenmädel , mit dem zuſammen ich nach Baku fuhr
und das mir jeden Morgen ihre Beine vor der Naſe baumeln ließ .
Ich verſtehe aus ihrer gufgeregten Rede ſo viel , daß ich augenſchein⸗
lich den Topf mit auf das Schiff nehmen und einem Mann geben
ſoll, der von Bord aus lebhaft herüber winkt . Nun bin ich ſelbſt ſchon
ziemlich bepackt ; vor allem aber warnt mich ein unbeſtimmter In⸗
ſtinkt . So winke ich den ſchönen bittenden Augen ein Nein zu und
gehe aufs Schiff .

Kaum bin ich an Bord , da wächſt da unten der Tumult zum
Orkan . Das Mädchen iſt durch den abſperrenden Kordon doch durch⸗
gebrochen und reicht gerade den Topf auf das Schiff hinüber , als ein
Soldat darnach greift . Dder Deckel fällt herunter — im Topf iſt nur
Reisbrei . Aber der Soldat langt in den Reis , und ſiehe in der Hand
hält er Goldſtücke . Das Mädchen wird unter Heulen und Schreien
abgeführt . Den Mann holt man vom Schiff . Er wehrt ſich , bekommt
Krämpfe. Menſchen wälzen ſich auf dem Boden . Dazwiſchen läutet
die Glocke zur Abfahrt , heult die Sirene des Dampfers . Einige ver⸗
ſchleierte Perſerinnen eilen noch über den Steg .

Das Ganze hat ſich in der Schnelligkeit einer raſch abrollenden
Kinoſzene vor mir abgeſpielt . „ Donnerwetter “ , denke ich bei mir ,
„ da hätteſt Du ja um ein Haar eine nette Dummheit mächen können . “

des Käufers ſeitens des Verkäufers an . Eine ungeſchickte Bemer⸗

kung wirft den ganzen Kauf über den Haufen .

Welche Geriſſenheit ſchon in manchen Kindern ſteckt , zeigt
folgendes Beiſpiel : In der Nähe des Waſſerturms ſtehen immer
einige Brezelverkäufer , die dort ihren „fliegenden Laden “ auf⸗
gemacht haben . Schon kommen auch zwei Knirpſe , die kaum in
die Schule gehen . Der eine unterhält ſich mit der Frau über den
Preis der Brezeln , der andere verſteht es in der Zwiſchenzeit , ſich
zwei Brezeln anzueignen und in ſeine Hoſentaſchen verſchwinden zu
laſſen . Ein kurzes Anſtoßen und die beiden Bürſchchen trollen ſich
ohne etwas zu kaufen , davon . Verſtohlen blickten ſie zurück , ob ſie
auch niemand beobachtet und verfolgt . In den nahen Anlagen
wurde dann die Beute heißhungrig verzehrt . Da die beiden Knaben
die Brezeln anſcheinend nur aus Hunger ſich angeeignet hatten ,
unternahm ich nichts und ließ ſie laufen . eũ⸗

Tlu . Aus dem badiſchen Schulweſen . Das Miniſterium des
Kultus u. Unterrichts beabſichtigt Ende Oktober d. Is . in Heidelberg
und Mannheim einen 14tägigen Aus⸗ und Weiterbildungskurs für
Hilfslehrer abzuhalten . Zugelaſſen werden dazu in erſter Reihe
Lehrer und Lehrerinnen , die ſeit kurzem erſt im Hilfsſchuldienſt tätig
ſind oder Ausſicht haben , in Hilfsſchulen verwendet zu werden . —
In den Taubſtummenanſtalten Meersburg und Gerlachsheim wird
vom nächſten Winterhalbjahr ab einigen Lehrern und Lehrerinnen
Gelegenheit zur Ausbildung als Taubſtummenlehrer
gegeben werden . — Am Montag , den 25. September beginnt die
Handelslehrerprüfung . Am 12. September und in den
folgenden Tagen wird in Karlsruhe eine außerordentliche
Dienſtprüfung für Lehrer , die am Krieg teilgenommen
haben und deshalb eine weſentlich verkürzte Ausbildung erhielten , ab⸗
gehalten . Ebenfalls am 12. September beginnt in Karlsruhe eine
Dienſtprüfung der Volksſchulkandidaten und am ſelben Tag finden
Aufnahmeprüfungen in die drei Oberkurſe des Lehrerſeminars in
Ettlingen und des Lehrerſeminars J in Karlsruhe ſtatt . — In der
Eiſenbahnhauptwerkſtätte Karlsruhe findet im Auguſt und Septem⸗

ſel
eine praktiſche Ausbildung der Gewerbelehrer

tatt .

* Forkfall der Cuxusſteuer . In den nächſten Monaten iſt damit
zu rechnen , daß die Luxusſteuer für viele Axtikel in Wegfall kommen
wird . Der Zentralverband des Deutſchen Großhandels iſt vor allen
Dingen beſtrebt , nunmehr für diejenigen luxusſteuerpflichtigen
Waren , die ſich auf den Läger des Großhandels befinden , die Rück⸗
vergütung der Luxusſteuer ſicherzuſtellen . Es iſt jedenfalls für Han⸗
delsbetriebe unbedingt notwendig , rechtzeitig bei den Dispoſitionen
mit dem Fortfall der Luxusſteuer zu rechnen .

Tu . Eine ungewöhnlich gute Haſelnußernte in Ausſichl . Die
Früchte ſind voll und gut entwickelt . Auch die Walnüſſe verſprechen
einen guten Ertrag .

Tll . Schutz der Pflanzenwelt . Da in der letzten Zeit wieder

mehrfach Klagen laut wurden , das von der Schuljugend und von
jugendl . Wanderern Pflanzen in großen Mengen planlos abgeriſſen u.

ſpäterhin unterwegs weggeworfen werden , ſo hat das Badiſche
Unterrichtsminiſterium in einem Erlaß die Lehrerſchaft erſucht , die

Schüler und Schülerinnen im Rahmen des naturwiſſenſchaftlichen
Unterrichts auf den Schutz der Pflanzenwelt hinzuweiſen .

veranſtaltungen .
Der Nännergeſangverein „ Liederkranz “ Rannheim⸗Waldhof

unternahm alt Sonntag einen Familienausflug nach Secken⸗
heim und verband damit einen Beſuch der ſtaatl . Blinden⸗Lehranſtalt
in Ilpesheim . Unter der liebenswürdigen Führung des Herrn Rek⸗
tors wurden die Einrichtungen der Anſtalt beſichtigt und vieles In⸗
tereſſante und Wiſſenswerte vorgeführt . Zum Dank erfreute die Ak⸗
tivität des Vereins die Inſaſſen der Anſtalt durch Vortrag einiger
Chöre . Eine zum Beſten der Zöglinge eingeleitete Sammlung er⸗
gab den Betrag von ca . 800 Mark . Der weitere Nachmittag und
Abend vereinigte die Teilnehmer des Ausfluges ſowie die befreun⸗
deten Seckenheimer Vereine „Liedertafel “ und „ Männergeſangverein “
in den Räumen des Seckenheimer Schlöſſels zu einem gemütlichen

Beiſammenſein.
Aus dem Lande .

Tule Dutlach , 19. Juli . Veranlaßt durch die Ausſchreitun⸗
gen ( Zerſtörung wertvoller hiſtoriſcher Gemälde ) , haben die Mehr⸗
heitsſozialiſten , die Unabhängigen , die Kommuniſten , der Zentralrat
der Betriebsräte und dep Bürgermeiſter einen Aufruf erlaſſen , in
dem vor ferneren Ausſchreitungen und Sachbeſchädi⸗
gungen bei etwaigen künftigen Demonſtrationen gewarnt wird .
In dem Aufruf wird aber auch die Landwirtſchaft und die Geſchäfts⸗
welt aufgefordert , die angeſetzten Mindeſtpreiſe nicht zu überſchreiten .

Offenburg , 21. Juli . Unter dem Verdacht ſittlicher Ver⸗
fehlungen im Dienſt wurde gegen Bürgermeiſter Armbruſter
und Ratſchreiber Räpple von Berghaupten ein Diſziplinar⸗
verfahren eingeleitet , das in den letzten Tagen vor dem Be⸗
zirksrat zur Verhandlung kam und mit dem Freiſpruch des Bürger⸗
meiſters endete , deſſen Amtszeit inzwiſchen abgelaufen iſt . Der
Ratſchreiber wurde ſeines Amtes entſetzt .

wWaldshut , 21. Juli . In der in der Nähe von Schwerzin ge⸗
legenen Kiesgrube wurde geſtern mittag der 38jährige verheiretete
Poſtſchaffner Karl Kieſel durch herabrutſchende Sandmaſſen ver⸗

ſchüttet , was ſeinen Tod zur Folge hatte .
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dieDa heult die Sirene nochmals , der Steg wird zurück

Taue abgeworfen und mit fabelhafter , bisher in Rußlan
Pünktlichkeit fahren wir ab .

Der Caſpiſee iſt ſchwarz mit weißen Schaumkronen . Bald fällt
Regen . Baku entſchwindet wie hinter Schleiern . Ueber der „ ſchwar⸗
zen Stadt “ ſteht finſter die dunkle Rauchwand .

Der nächſte Tag kommt mit unerhörtem Glanz . Ich ſehe von
meinem Lager direkt in das Strahlen der aufgehenden Sonne . Nur
vor der perſiſchen Küſte ſteht noch eine Nebelwand , aber über deren
dunſtigem Kamm heben ſich bereits in blendendem Glanz die Schnee⸗
und Eisgipfel des Elburs .

Der Hafen von Enſeli ſcheint wie Schwemmland gegen die Berg⸗
kette getrieben . Innerhalb der Molen mündet ein Flüßchen . An ſei⸗
nen Ufern ſtehen Häuſer mit Pfahlwerk , Veranden und tief herab⸗
gezogenen Strohdächern . Wie eine Lagunenſtadt ſieht es aus .

Im Zollamt iſt wieder endloſes Warten . Aber wie man hört,
daß ich Deutſcher , bekomme ich überall freundliche Geſichter ſowie die
Verſicherung , daß man die Engländer nicht ausſtehen könne . Einer
der Beamten iſt beſonders erfreut . Es ſtellt ſich heraus , daß er Teil⸗
nehmer der deutſchen Afghankſtan⸗Expedition war . Angelegentlich
Ne er ſich nach Hauptmann Niedermaier und Profeſſor Zug⸗
meier .

Am Nachmittag muß ich wegen meines Paſſes nochmals auf das
ruſſiſche Konſulat ſowie wegen eines Paſſierſcheins auf die Polizei .
Mit Aſſiſtenz des Afghaniſtan⸗Dolmetſchers nehme ich einen Wagen
nach Reſcht . Am Ausgang von Enſeli prüft ein Poliziſt nochmals

Fonn Papiere und dann habe ich endlich freie Fahrt in das Land der
onne .

nie erlebter

Herzlieder .
Skizze von Roſe Gerlach⸗Zehlendorf .

„ Wo ſteckt das Kind nur wieder ? “ rief beſorgt die alte Frau
Geheimrat , während ſie ſuchend von Zimmer zu Zimmer ging .

„ Haben Sie die Annelieſe nicht geſehen ? “ fragte ſie das
Stubenmädchen , das eben durch den Korridor ging .

„ Ich ſah das junge Fräulein vor etwa einer Stunde die
Bodentreppe hinaufgehn . “
„ 2Sd , ſo — da ſitzt ſie gewiß wieder oben bei den Truhen und
Schränken und kramt mir fein altes durcheinander, “ ſeufzte die
alte Dame und machte ſich ſelber auf den Weg , das Enkelkind

hſen 0
ühſam ging ſie Schritt für Schritt die in

Wogn 10 g ſte Schritt f cht ie hohen Stufen hinan .
r anfangs ein Mangel an Kraft ſie zwang ,

in der Abſicht , ihr Kommen nicht zu verraten .
an Aen e
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Berichtsgeitung .
Mannheimer Ferienſtrafkammer .

Wegen unerlaubter Ausfuhr nach dem Saargebiete war die
Händlerin Luiſe Schäfer aus Ottweiler Ende Dezember v. Is .
durch Strafbefehl mit einer Geldſtrafe von 2000 Mark belegt worden .
Auf ihren Einſpruch hin wurde ſie vom Schöffengericht freigeſprochen .
Die Staatcanwaltſchaft legte Berufung ein und ſo hatte die Straf⸗
kammer den Sachverhalt nachzuprüfen . Die Angeklagte erklärte , daß
ihr von einem Ausfuhrverbot nichts bekannt geweſen ſei . Wie der
als Zeuge vernommene ſtädt . Marktinſpektor Holm bekundete ,
hotten ſchon im Oktober Aufkäufer von der Saar das Gemüſe nom
Mannheimer Markt autoweiſe weggeführt . Dieſe Händler legen jeden
Preis an und der Staatskommiſſar für das Saargebiet ſtellt Ausfuhr⸗
erlaubniſſe aus , ſo viel man von ihm begehrt ; es iſt dringend not⸗
wendig , daß die badiſche Regierung gegen dieſes Treiben Stellung
nimmt . Das Gericht hielt für erwieſen , daß die Angeklagte zweimal
gewarnt worden war und trotzdem Gemüſe ohne Erlaubnis aus⸗
geführt habe . Mindeſtens ſei Fahrläſſigkeit gegeben und deshalb
wurde auf eine Geldſtrafe von 2000 Mark erkannt . Vert . : Rechts⸗
anwalt Brunner .

Fragwürdige Tauſchgeſchäfte machten Metzgerburſchen des Metz⸗
germeiſters Schweibold in Hü 4 mit einem Lebensmittelgeſchäft , das
an die Metzgerei anſtößt . Da ihnen für das Veſper und für die
Sonntagsabendmahlzeit Wurſt zur Verfügung ſtand , ſo viel ſie eſſen
mochten , ſo ließ fich der Inhaber des benachbarten Lebensmittel⸗
geſchäftes , Wilhelm . , auf eine Anregung des Meßgergehilfen Joſef
M bereit finden , dieſem gegen Wurſt Eier Käſe , Butter u. dergl .
auszutauſchen . M. ſoll aber nicht nur Veſperwurſt , ſondern auch
ganze Ringe Krakauer aus dem Geſchäft genommen haben . Durch
ein anonymes Schreiben aufmerkſam gemacht , ging der wegen eines
verlorenen Prozeſſes gegen den Nachbarn ohnehin nicht grün ge⸗
ſtimmte Metzgermeiſter der Sache auf die Spur . Er glaubte heraus⸗
rechnen zu können , daß Fleiſch und Wurſt im Werte von 30 000 M.

zum Nachbarn gewandert ſei . Nach der heutigen Beweisaufnahme
iſt das weit übertrieben , aber etwas Wurſt , die nicht zum Veſper
gehörte . hatte der Gehilfe M. ſelbſt halbwegs zugeſtanden und auch
ein anderer Burſche , Friedrich . , hatte gleichfalls , wenn auch nur
in kleinem Maße „getauſcht “ . Das Ehepaar . “ gncete , nichts
in dem Verkehr gefunden zu haben , es habe ſich um wenige
Fälle gehandelt , und ſie ſeien guten Glaubens geweſen Der ſchon
vorbeftrafte Angeklagte M. wurde zu vier Monaten Gefängnis , der
andere Gehilfe zu 1500 Geldſtrafe verurteiſt . Das Ehepaar B. da⸗

gegen freigeſprochen . Vert . : Rechtsanwalt Schröder und U. Katz
( für die Burſchen ) , Rechtsanwalt Aug . Müller für die Eheleute B .

Ueberſtunden ohne Genehmigung des Arbeitsminiſteriums lisgen
die Direktoren einer hieſigen Bank , Leiter der Effeftenabteilung ,
leiſten und wurden daher ſchöffengerichtlich mit 1500 Mark Geld⸗

ſtrafe belegt . Sie legten Berufung ein und ſtützten dieſe dorauf , daß
Leute mit einem Gehafte über 7000 Mark als ſelbſtändige Arbefts⸗
kräfte zu betrachten ſeien und ihre Beſchäftigung daher den geſen⸗

lichen Vorſchriften nicht zuwiderlaufe . Das Gericht ließ dieſe Be⸗

gründung zwar nicht gelten , ſetzte aber die Strafen auf je 500 Mark

herab.
Mit einem tüchtigen Pack Vorſtrafen wagte es der Kaufmann “

Nikolaus Schmitt aus Maldmwichelbach . gegen ein Urteil des

Schöffengerichts anzugehen . das wegen Hehlerei auf 6 Monote Ge⸗
fänanis lautete . ſks handelt ſich um ein Fabrrad . das in der Kroyp⸗
mühlſtraße geſtohlen und im „ Schwanen “ in Feudenheim an den
Mann oebrant worden wor . Der Dieb , ein gewiſſer Schuſter , hotte
auch 6 Monate erheſten . Schmitt behauptete . er habe nicht gewuß !
daß das Noad geſtohlen ſei aber er drang damit nicht durch und
ſeine Berufung blieb ohne Erfolg .

*

) ( zweibräcken , 18. Juli . Ein freches Schmugglerſtück⸗
chen leiſteten ſich der Gipſer Jakob Neuhardt und der Landwirt
Emil Zwick aus Bundenthal , ſowie der Tagner Georg Laag und
der Schweizer Jhann Breiner aus Rambach , die unter ſchwerer
Anklage vor der Strafkammer ſtanden Ddie aus Bundenthar
ſtammende . jett im elſäſſiſchen Wingen wohnende Landwirtsfrau
Forbacher ſetzte ſih mit Neuhardt in Verbindung , um eine Kuh aus
d pfälziſhen Grenzitrich zu erhalten . In Gemeinſchaft mit Laag
kaufte N. bei dem Häadler Levy in Dahn eine Kuh um 9250 Mark ,
die er an die Frou um 14000 Mark weiter veräußerte . Das Tleꝛ
zam dann nach Bundenthal in das Anweſen des Laag . um von
dort un tli herweile durch geeignete Woldungen über die Grenze ge⸗
hofft zu werden . Mit dem bei dem Geſchäft bereits erzielten Nutzen
von nahezu 000 Mark hotten die Beiden aber nach nicht genug , ſon⸗
dern entſ hloſſon ſin , von der Käuferin beim Abholen der Kuh mei⸗

tare Geſdmittel zu erpreſſen . Zu dieſem Zweck wurde ein Schein⸗
herfall durch Grenzbeamte veranſtaltet und dazu die

Mitangeklagten Breiner und Zwick gewonnen . Ddie Ueberfallſtelle
wmurde genau feſtgelegt , Neuhardt als Leiter des Ganzen ſowie Brei⸗
ner und Zwick legten ſich im Walde in den Hinterholt , bis gegen
tternaut die von Leog begleitete Frau mit der Kuh heronnehte .

ich oranden Preiner und Zweck , in Militörmäntel 2⸗leidet ,

vergor , der erſhrogenen Frau wurde erklärt , daß die Zollbeamten
da ſeien und ' ⸗ Kuh nicht über die Grenze dürfe . Sließlich er⸗
etarten ſich die „ Pꝛamten “ bereit , die Frau mitſamt dem Tiere gegen
e Wark Sthweigegeld ziehen zu leſſen . Als die Ueberfallene aber

ſaut jammerte und ſhrie , wurden die Wegelagerer unſhlüſſig . ſode⸗
die Frau einen günſtigen Augenblick benutzte , den Strick mit der
Huß den Nurſſben entriß und über die Grenze eilte . Erſt einige Zeit

—

ſpäter , nachdem in der gleichen Gegend einige ähnliche „ Schmuggler⸗
ſtückchen “ verübt worden waren , konnten die Angeklagten ihrer Taten
übe Ihrt werden Es wurden verurteilt Neuhardt und Laag wegen
verbstener Ausfuhr in Tateinheit mit Konterbande , verſuchter Er⸗
preſſung und Vetrugsverſuchs zu je 1 Jahr 2 Monate Zucht⸗
haus , 30 000 Mark Geldſtrafe oder weitere 200 Tage Zuchthaus ,
9250 Mark Werterſatz , 5 Jahre Ehrverluſt , der Polizei⸗
aufſicht , Unterſagung der Handelserlaubnis , Anſchlag der Verurtei⸗
lung am Gemeindebrett Bundenthal und Rumbach ſowie Veröffent⸗
lichung im Amtsblatt des Dahner Bezirkes ; Laag erhielt außerdem
einen Monat Gefängnis Die übrigen zwei wurden zu je 6 Monaten

Gefängnis verurteilt .
11 Otterberg , 18. Juli . Wegen Milchfälſchung wurde der

Landwirt Heinrich Gebhardt aus Mehlbach vom Amtsgericht
Otterberg durch rechtskräftigen Strafbefehl mit 6 Wochen Gefängnis
belegt .

h. Kreuznach , 18. Juli . Der hieſige Oberſteuereinnehmer J . P .
Wolf ſtand vor dem franzöſiſchen Kriegsgericht in
Mainz , weil er durch eine Schadenerſaßforderung im Anſchluß an
einen Unfall ſeiner Frau , die in Mainz durch einen Militärkraft⸗
wagen überfahren worden war , ſich einen Betrugsverſuch wegen zu
hoher Forderung ſchuldig gemacht haben ſollte . Frau Wolf hatte ein
Vierteljſahr im Krankenhaus mit einer ſchweren Gehirnerſchütterung
gelegen , mußte dann noch längere Zeit ein Erholungsheim aufſuchen
und hat dauernden Nervenſchoden davongetragen , der ihr auch die
Bekleidung ihres früheren Poſtens als Kaſſiererin bei der hieſigen
Wach⸗ und Schließgeſellſchaft unmöglich macht . Der Mann verlangte
als Erſatz für die Koſten des Unfalls und als Ausgleich für den Aus⸗
fall an Erwerb eine Entſchädigung von 133 000 Mark. Durch eine
Schätzungskommiſſion , beſtehend aus zwei Franzoſen und zwei Deut⸗
ſchen wurde der Schaden , für den der franzöſiſche Staat aufzukommen
habe , auf 8000 / feſtgeſetzt . Dieſen Satz ſollen auch die beiden Deut⸗
ſchen für ausreichend gefunden haben , ein Umſtand , der zu dem Urteil
des Gerichts gegen den Mann weſentlich wurde . Wolf führte aus ,
daß dieſe 8000 noch nicht einwal die hohen Koſten für Kranken⸗
haus uſw . deckten und beanſpruchte für ſeine Forderung zum minde⸗
ſtens guten Glauben . Die Verteidigung trat für Freiſprechung ein ,
mäöhrend der Militärſtaatsanwalt die Apflage aufrecht erhielt . Das
Goricht erkannte auf 500 Geldftrafe , für die im Nichtbeibringungs⸗
fall zwei Wochen Gefängnis treten .

Sportliche Kunsſchau .
Pferdeſport .

sr . Verſchiebung von Rennen . Der Kölner Rennverein gibt
bekannt , daß ſeine Auguſtrennen nicht am 18. und 16. , ſondern am
Freitag , 11. und Sonntag , 13. Auguſt ſtattfinden . Die Ausſchreibun⸗
gen bleiben unverändert .

Sr . 600 600 Mark für das Deutſche Derby . Für das Derby 1924 ,
deſſen offizielle Ausſchreibung Ende Auguſt erfolgen dürfte , will der
Hamburger Renn⸗Klub 600 000 Mark an Preiſen auswerfen . Außer⸗
dem iſt beabſichtigt , dieſe Preishohe auch für das Derby 1923 feſt⸗
zuſetzen . Dieſes war urſprünglich mit 200 000 Mark ausgeſchrieben ,

dieſe Summe zu Anfang des Jahres auf 300 000 Mark
erhöht .

sr . Slall Bollensdorf verkauft . Einer unſerer bekannteſten Hin⸗
dernisrennſtälle , der auch einige gute Flachrennpferde im Beſitz
hat , der Stall Bollensdorf , iſt verkauft worden . Er wurde en bloe
von Herrn A. Sulzberger übernommen . Die Pferde werden ſedoch
auch weiterhin von Trainer V. Bolck gearbeitet . Der Grund des

Verkaufs iſt in einer ſchweren Erkrankung des Beſitzers des Stalle⸗
Vollensdorf , Herrn S . Mühlenthal , zu ſuchen , der ſich deshalb vom

Rennſport zurückzuziehen wünſcht .

rafttahrrseſen .
* Die Eifelrundfahrt des A. D. . . , die ſcheblerigſte deutſche

Bergprüfung , gelangte auf der funfmal zu durchfahrenden Rund⸗
ſtrecke bei Nibeggen über 10 Km. unter Beteiligung von 58 Motor⸗
rädern und 4 / Wagen zum

2
95 bend die ſiegreichen

Fahrzeuge in den einzelnen Klaſf Hilfomotor : Stob ; Motaor⸗
räder bis 350 con : Ardle ; bis . 0 cem : Krieger : Gnädig; bis 750
ccan : Ardie ; bis 1000 cem : ⸗Davidſohn . Wagen : bis 5
Steuer PS : Wanderer ; bis 8 S : Opel ; bis 10 PS : Steiger ;
bis 18 PS : Steiger .

Rad port .
* Der grotze Preis von Deutſchland wurde am Mittwoch über

die Strecke Aachen⸗Trier ( Torpedo⸗Etappe ) fortgeſetzt . Der
Start fand bei ſtrömendem Regen ſtatt .
Fahrer . Nach verſch ſedenen Defekten kann A. Huſchke auch dies⸗
mal wieder die zweite Etappe im Endkampf gewinnen . Kobl , der
als zweiter einkam , lag nur eine Länge zurück . Die genauen Er⸗
gebniſſe ſind : A. Huſchke 8,57 ; 2. Kohl 1 Lg . zurück ; 3. Siewert ;
J. Dobbrack ; 5. Abberger ; 6. R. Huſchle ; 7.

Nicher; 8. Manthey ;
9. Franke ; 10. Steingaß ; 11. Büttner ; 12. Nietz; 18. Kohl ; 14.
Zauder ; 15. Havermamn . Im Geſamtklaſſement führt A. Huſchke
mit 18,18,50 Std . Kohl liegt 15 Sek . zurück . 3. Siewert 18,23 ; 4.
Dobbrack und Abberger 5 Min . zurück .

Bzd . Redſeenfahrt Schweinfurt —Saarbrücken . Am vergangenen
Sonntag fand die Austragung der baheriſch⸗garländiſchen Radfern⸗
fahrt über 238 Kilometer ſtatt . Die Deutſche Radfahrerunion hatte
die Veranſtaltung übernommen . Schon vom Start an lag Fran⸗
kel⸗Charlottenburg an der Spitze und konnte auch als erſter in
Heidelberg einlaufen , wo eine Zwangspauſe von 20 Minuten einge⸗
legt war . An der Saargrenze war 10 Minuten Paßaufenthalt , wo⸗
bei das Preſſeauto die Fahrt abbrechen mußte , da es nicht über die

*

Was trieb das Wädel da oben ?
Se hörte es ſingen . —

Leiſe öffnete Frau Geheimrat die angelehnte Bodentür und
blickte ſpähend in den weiten Raum . 2 5 3

Da ſtand die Enkelin — ein junges , noch kindliches Geſchöpf —

dicht vor dem geöffneten VBodenfenſter und ſchaute verträumt über
die Dächer der umſtehenden Häuſer hinweg . Sie hielt einen koſt⸗
baren Spitzenſchal in den Händen und bewegte ihn , ſich wie im

Tanze wiegend , hin und her — — und ſang dazu — ein Lied

ohne Worte .
Es war ſo ſeltſam dies Singen in den verſchiedenſten Lauten

— und doch ſo ſüß , daß es die alte Frau in wunderlicher Bangig⸗
keit durchſchauerte . Vornübergeneigt . die Hand auf die Bruſt ge⸗
deückt , lauſchte ſie dieſem Locken und Wehren , Jubeln und Klagen ,
bis ſie ihr Staunen nicht länger unterdrücken konnte .

„ Annelieſe . was ſingſt du denn da ? “
Mit einem Ruck war das Mädel herum .
Großmutter — du ? “

Schon lag es ihr in den Armen . ö

„ Nach meinem Geſang fragſt du mich ? “ Es lachte die Groß⸗
mutter ſchelmiſch an : „ Herzlieder ſind ' s , die ich ſinge . “

„ Herzlieder — Kind , was iſt denn das ? “ fragte die alte Dame

a , erſchrocken.
„ Ach , Großchen — tu nur nicht ſo . . Wenn ſchon kein an⸗

derer , du wenigſtens müßteſt es wiſſen . Sieh mal : Das iſt ſo
etwas — was man mit Worten gar nicht ſagen kann . . “

Sie ließ ein wenig den Kopf hängen . Dann fügte ſie haſtig
hinzu : „ Was man gar nicht zu ſagen wüßte , weil — weil es aus
einer fremden Tiefe kommt und ſo — ſo — ſo zart — ſo fein —

ſo ſchön iſt . — Großmuttchen , verſtehſt du das ? “
„ Kind , Kind — — ja , aber .
„ Na ja — ſiehſt du ; manchmal denke ich, man ſollte überhaupt

nur „ Herzlieder ſingen — lieber gar nicht 95 ſprechen . Worte
ſind plump — und machen das Heiligſte tot . Ich habe Angſt vor
Worten , denn oftmals ſind ſie wie eine Bürſte , die über Schmetter⸗
lingsflügel fährt . Ja — ſo ſind ſie . “

„ Annelieſe — du kleines Schaf . .. Und zu deinen „ Herzliedern “
mußt du ausgerechnet hier auf den Boden gehn ? “

„ Ja , ſiehſt du , Großchen , das iſt ſo . .. Da unten in unſeren
ſchönen Zimmern , wo alles ſo ſtiwoll iſt da ſchämt man ſich — da

wird man immerfort gezwungen , auch ſo zu ſein — ſo , daß man
einigermaßen da hineinpaßt . Hier oben aber — ach , da iſt man
wie von der Kette losgelaſſen — da möchte man ſpringen , wie es

Und ſag , Großmättchen : haſt du ſchon mal an einem Winter⸗
abend hier oden zum Fenſter rausgeguckt , wenn die Lächer ganz
ſtill unter den weißen Schneedecken ruhn , daß nichts die Pracht am
Himmel ſtören kann ? — Haſt du geſehen , wie dann die Sterne
funkeln in einer ganz wilden Freude ? — Haſt du ? Ich glaube .
nicht . — Da kannſt du auch gar nicht wiſſen , wie Wunderbares
man hier erleben kann .

Aber auch bei Lag iſt es köſtlich : die alten , prachivollen Truhen
und Schränke mit all ihren Schätzen . . . Da hol ich mir immer
das hervor , was gerade zu meiner Stemmung paßt . “

„ Ja — davon kann ich ein „Herzliedchen “ ſingen, “ ereiferte
ſich die Großmama

„ Großmuttelchen , nicht ſchelten , bettelte die Kleine und ſchmiegte
ſich zärtlich an ſie , „weißt du , was ich glaube : als du jung warſt ,
haſt du ganz ſicher auch „ Herzlieder “ geſungen .

Sie ſagen jah alle : ich gliche dir — und der Vater hat uns oft
erzählt , welch eine wundervolle Stemme du gehabt haſt — ſo ſchön ,
wie er ſie nie von einer anderen Frau gehört hat . — Und dann
iſt eine ſchwere Krankheit gekommen — und du — — haſt nie
mehr ſingen können “ 5

„ Und dann hab ich nie mehr ſingen können . . . wiederholte
die Greiſin kaum hörbar , und blickte in tiefer Bewegung auf ihr
Enkelkind herab .

Was längſt begraben und beinah war , ſtieg unver⸗
mutet wieder vor ihr auf . Welch eine Blüte drängte hier mit
Macht zum Licht ? War es ihr eigenes , neu verjüngtes Leben , das
ſie in den Armen hielt ? Würden all die Kämpfe , mit denen ſie
einſt um die Kunſt gerungen , auch dieſes ſeltſamen Kindes
Schickſal ſein ? Oder würde ein glücklicherer Stern über ſeinem
Leben ſtehn ? —

Während ſie darüber grübelte und ſann und der Kleinen mit
Händen über das ſeidige Blondhaar ſtrich , hatte dieſe das

ühne Geſichtchen erhoben und aufmerkſam die alte Dame ange⸗
ſchaut . Plötzlich rief ſie in hellem Entzücken : „ Großmuttchen —
deine Augen ! Deine Augen ! — Weißt du , was ſie tun ? —

Sie ſingen — ſingen „ Herzlieder “ ohne Ende . Oh , könnteſt
du ſie ſehen , wie warm ſie leuchben und glühen . wußte es ja :
Du ſingſt noch immer — mit jedem Blick , mit ſeder Bewegung , mit

allem was du denkſt und tuſt — dein ganzes Weſen iſt Geſang ,
nur jeder hört es nicht . “

Ja , Herzlieder — Herzlieder ohne Ende ſangen wirklich die

Im ganzen fahren noch 20

Grenze durfte . Frankel war auf der ganzen Fahrt immer in Fic
rung geblieben . Kurz vor dem Ziel in Saarbrücken drängten
aber ſoviel Menſchen in die Bahn daß er ſchwer ſtürzte . 5
ſichere Sieg war ihm damit genommen . Als erſter kam Abe geg
Berlin ein , der die 288 Kilometer lange Strecke in 11 Stunden „
Minuten zurückgelegt hatte . Dichtauf als zweiter folgte Huſchte
Verlin , dann Nagel⸗Neukölln und Siewert⸗Berlin , während Fran
erſt als vierter einlief .

sr . Kauffmann geſchlagen . Der Schweiger KRauffmann traf
am Samstag zum erſten Male wieder ſeit langer Zeit auf Wel.
meiſter Moescops ( Holland ) , den er im Winter im 2 erline

Spbortpalaſt überlegen geſchlagen hatte . Diesmal konnte Moesch

eine glänzende Revaunche nehmen . In dem Zweiermatſch ſiegte der
Holländer in beiden Läufen . In dem Dauerrennen über 1
ſtartete der Berliner Sechstageſieger Bauer . Beim 76. Kn
mußte das Rennen wegen Regen abgebrochen werden Bis dahn
hatte Bauer die Spitze gehabt . Ergebnis : 1. Bauer (Contimg
talreifen ) , 2. Vanderſtuyft 150 Meter , 3. Dickantman 300 Meter ,
Snoek weit zurück .

sr . Schweizer Radmeiſterſchaften . Auf der Radrennbahn
Genf kamen die Meiſterſchaften der Schweiz für Flieger u

Steher zum Austrag . Die kurze Strecke fiel erwartungsgemäß 0

Kauffmann ( Continentalreifen ) . Das Dauerrennen führk
über 50 Km . und ſah den Deutſchſchweizer Wegmann als über

legenen Sieger . Der Verteidiger Suter gab nach der Hälfte , de
Rennens wegen Krankheit auf . Ergebniſſe : Fliegermeiſterſchaß
1. Kauffmann , 2. Rheinwald , 3 r . — Stehermeiſterſchaf
7 75

1. Wegmann 45 : 09,8 . 2. Grae 9 Rd. , 3. Lequaate2 . 3.
Schwimmen .

Schwimmfeſt in Karlsruhe . Vergangenen Sonntag fand
Karlsruhe im Vierortbad ein Schwimmfeſt vom Waſſerſpor !
verein Karlsruhe — Mitglied vom Arbeiter⸗Turn⸗ u. Spor ,
bund , ſtatt . Die Halle war bis zum letzten Platz beſetzt . Die n

elnen Schwimmen brachten ſchöne und ſpannende Kämpfe . Der

ieſcghe Freie Schwimmerbund Moeve hatte hierbei n
ſtehende Erfolge : In der Jugendbruſtſtafette 49450 1. u. 2. Sicgein der Damenbruſtſtaffel 450 Meter 3. Platz . Ein ſicherer Si

war die beliebte Männerſtafette 4450 Meter mit der Mannſch
5Schaudel , Floette , Rößler und Werner . Im Damenſpringen

legte Fräulein Rolli den 2. und Fräulein Hautz den 3. PlaßDie kurze Strecke gewann mit Handſchlag Franz Floette ,
Karl Werner . Das Jugendwaſſerballſpiel Mannheim —Spehe
endete mit : 0 Toren für Mannheim .

sr . Deutſche Schwimmerſiege in Schweden . 95 Chriſtianit
ging die Berliner Auswahlmannſchaft zum erſten Male in Schwe
den an den Start . Sie errang einen großen Erfolg . Die repräſe
tative Mannſchaft von Chriſtiania wurde leicht mit 24 : 15 Pu ten
geſchlagen . Die Sieger in den einzelnen Wettbewerben waren
100 Meter⸗Rückenſchwimmen : 1. Gawatſch ( Berlin ) : 24 .
200 Meter⸗Bruſtſchwimmen : 1. Marziellier ( Berlin ) : 18 .
100 Meter⸗Schwimmen : 1. Steen (Ehriſtania) 1212 . — 400 Mir⸗
Schwimmen ; 1. Johnſon ( Ehriſtiania ) 6·18 . — Lagenſtaffel
1. Berlin : 09 . — 400 Meter⸗Staffel : 1. Berlin : 59 .
800 Meter⸗Staffel : 1. Berlin 11281 . — Springen : 1. 30
hannſen ( Chriſtiania ) .

Leichtathletik .
„

Deſterreichiſche Leichtathletik⸗Me . ſterſchaften in Wien . 100
Meter Damen : Hirſchbrich ( Danubia ) 14,4 ; Kugelſtoen : Volckmer

Grag 11,55 ; 800 Meter : Friebe⸗Graz 2,05 ; 400 Meter Lederef
( W. . . ) 53 ; Weitſprung für Damen : Fräulein Waldner (Daaubio
4,30 ; 5000 Meter⸗ deidegger ( W. . . ) 16 Min . 15 Sek . ; Speen
werfen : Geoß ( W . ..) 47,50 ; Haſſelſteiner ( W. A
1,76 ; 4 mal 100 Meter : 1. W . .C. 45 Sek . ; 100 Meter : Schöde⸗
( W. . . ) 11,4 ; 110 Meter Hürden : Loos⸗Neunkirchen 17 Sei400 Meter Hürden : Loos ⸗Neunkirchen 61,4 Sek . ; 4 mal 109
Meler : 1. . V. Frankenthal 45 Sek . ; 3 mal 1000 Meten
1. Saarbrücken o5 8 Min . 48,7 Sek . ; 10 mal 100 Meter ( auß
Meiſterſchaftsbewerb ) ? Boruſſia⸗Neunkirchen 2 Min .

1Sek . ; Hochſprung : Adam⸗Trier 1,71 , Weitſprung : Grohn
( Boruſſia⸗Neunkirchen ) 6,783 ; Kugelſtoßen : Major⸗Kaiſerslal
tern 11,97 : Diskuswerfen : Amann⸗St . Louis 31 . 23 : Speer ,
werfen : Dr . Müller , Saarbrücken 05 , 45,45 . Damenmeiſten
ſchaften : 100 Meter : Velber⸗Saarbrücken 12,9 Sek . ; Hoch,
ſprung : Wattrin⸗Saarbrücken 05 1,30 ; Weitſprung : Hen ,
nig Saarbrücken 4,42 ; Kugelſtoßen : Thyſon . 70 ; Diskuswerfel
Wattrin⸗Saarbrücken 19,34 ; Speerwerfen : Albrech !
Saorbrücken 20,10 ; 4 mal 100 Meter Damen : 1. Sp . B. Pirmo⸗

4
7 2 Sek .

Neues aus aller Welt .
— ZJunge Lebemänner . In Stettin wurden zwei Schloſſel

lehrlinge aus Frankfurt , Georg Fiſcher und Zoſef Halblelg
feſtgenommen . Die jungen Herren hatten 120 000 Mark VBargel
und einen Scheck über 175 645 Mark unterſchlagen und waren da
auf Reiſen gegangen . Als man ſie in Stettin erwiſchte , hatten ſa
noch 6000 Mark bei ſich .

— Au bebung eiaer Falf amünzerwerkſtätte . Die Frantfuin
Polizei entdeckte in einem Hauſe an der Kaiſerſtraße eine mit 1
modernſten Einrichtungen verſehene Werkſtätte für den Druck n
falf zen Geldſcheinen . Die Werkſtätte gehörte einem Malermeiſtg
der ſich eine Steindruckhandpreſſe angelegt hatte und der bereits
dem Gebiete des Druckes von 10 Markſcheinen ziemlich weit geten,men war . Mit dem Druck von 1000 Mark⸗Scheinen hatte er
falls ſchon begonnen . in— Eiue unkerirdiſche Exploſton . In der Eliſabethſtraße
München erfolgte dieſer Tage unter gewaltiger Detonation epe⸗
unterirdilche Exploſion die den Erdboden aufriß , die 9h⸗
nachbarten Häuſer erzittern machte und mehrere Perſonen vier
zehn Meter weit fortſchleuderte . Nach Mitteilungen der zuſtändigng
Stellen iſt die Exploſion dadurch entſtanden , daß eine Funkenb ltenin der Starkſtromleitung die in den Telephonſchächten angeſamme
Gaſe zur Entzündung brachten .

Reue Bücher .
( Beſprechung einzelner Werte nach Maßgabe ihrer Bedeutung und des

zur Verfügung ſtebenden aumes vorbehalten . “ 800Heinr . : Glockenläuten . Gedichte . Gernsbach ,
—. — (006inclair 8ewis : Die Hauptſtraße . Berlin , Wegweiſer⸗Verlag . 3 K

Sev n , e Die Heidelberger Romantik . München , Parc
0.

Koſch , Wilh . : Geſchichte der deutſchen Literatur im Spiegel der 8
nalen Entwicklung von 1818 —1918 . 1. Lieferung . Ebenda . bonſae

Wendel , Herm . : Von Belgrad bis Buccari . Frankfurt , Frank
Societäts⸗Druckerei . ( 811) .

Wetterdienſinachrichten
der hadiſchen Laudeswelterwarte in Karisruhe .

Beodachtungen badiſcher Wetterſtellen ( morgens ) —— fBuff⸗ iSee⸗ 232 ] Win ! 8 Be⸗
bage nN 5 5 2 wertg

m mm E Richt. Starte
Wertheim — . — 10 20 9No leicht abell 0
Königſtuhl 569763 . 7 13J 18] 10S0 leicht valgl. 0
Karlsruhe 127784 . 3 14] 22 11 — ſtill Dunst 0

aden
5 1 —15 4 1 1

leicht walkl.
illingen . leicht welkl.

Sabee Heriif 25
adenweiler 715 — 15 20 11 — ſtidl a . 0

Sl . Slaſen — — [ 20] 6 N ſbeicht wa 6

8 ＋
Witterungsüberſicht .

m Bereich des flachen Hochdruckgebietes über
herrſcht in ganz Süddeutſchland 5 trockenes Dis
peraturen gingen am Tage in der Rheinebene wieder über

ördllanten aber nachts auf 10 Grad und tiefer herab . Da das ſafuhh

mleggs ,
t⸗

0
13

ub ,
der britiſchen Inſeln lagernde Tief das Feſtland nicht bee gne
8475

auch morgen das heitere , trockene Wetler bei ſteigenden
andauern .

Vorausſichtliche Witterung bis Samskag , nachts 12 Abe c,
Ja , hier weiß mon eigentlich erſt , wie man in

Wirklichkeit iſt .

T

Augen der alten Frau , die ſoeben in ein fernes , zukünftiges Wun⸗

derland geſchaut .

eee

Meiſt heiter , in der Ebene vielfach Dunſt , trotzdem weitere
wärmung , meiſt windſtill .
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Frankfurt , 21. Juli . ( Drahtb . )

Grundstimmung etwas besser , das Geschäft jedoch noch
925wer verhältnismäßig gering . Man verspricht sich in Bör -

wes eisen auch von der kommenden Woche noch keinen

be eutlichen Aufstieg an der Effektenbörse .
We

ſung am Markte der ausländischen Rentenpapiere ist
Stillstand gekommen .

erte in den Vordergrund des Interesses .
Aemlich gesuchten Staatsbankprioritäten —8 , war aber

Abgabeneigung zu bemerken .
Wie vor im Zeichen sehr stillen Geschäfts und geringer

30 schwankungen . Benz 510 , Becker - Stahl 460 , BrOoWn -

ri 380 , Rastatter Waggon 550 , Krügershall 710 ,
Die Schwankungen des Dollars

Der Dollar
tereler Zellstoff 1700 B.
en auf den Verkehr nur5 ringen Einfluß aus .

ölfnete mit 508 , dann 49
10 vor Beginn der Börse , in der

dis Msatztätigkeit übrigens nur gering war , gab er auf 480
4 Am Montanmarkt zeigte sich Abschwächung

aro , Phönix , Buderus ; gefragter erschienen Mannes -

welch . arpener , Deutsch - Luxemburg und Riebeck Montan ,
Fhie bei exster Notiz höher einsetzten .

91 % Pforzhelm

Börsenberichte .

1.
Frankfurter Wertpapierbörse .

Vereinzelt traten noch einige
Abgesehen von

Festverzinsliche Werte .
20 .

30% kHessen 60 . 50
4 % Skohs. St . -Anl. . 19 —. —

do. Rente —. —95%
40%wurttemb . K. 1915 83 . —
4 % Frankf . a. N. 1906 10854 % Baden - Bad. 1908 104 . 50
4 % Darmstadt —. —

%ỹ Frelburg l. . 1900
4 % Heldelb . 1901 . 07
4 % Karlsruhe 1907
4 % Malnz

114½%.1111411
4 % WMesbaden

b) Ausländische .
1¾ % Ar. Honop. 188 —. —
4½9 % Ust. St . - f .v. 1918 229 . —
4½0 % do. Schatzanßw 815 . —
4/0 % do. Süberrente 590 . —
4 % 40. Goldrente 1725 . —
4 % do. einh. fente 336 . —
5 % Rumänlen 1903

7
5

4½ % do. Hold am. 88. —4 % do. am. Rt. - VerCW 1
4 % Türk . Bagdad S .

0 77 7 8. Il
54 % Ung. golurente 738 . —

4 % d0. St . - Rte .v. 910 88. —3½ % do. St. Rte. . 1897 . —
5 % Mexlkan am. inn. 4525 . —

%% u
urrld. Anlelbe4200 . —5 rrig . Anleihe —

50% Feh 99uantepeo 30

Dividenden - Werte .
29.

Anglo - Gont . - Guano. 1700 . —
Badische Anilin . . 810 . —
D. A. u. Sllb. Sch. A. . 1048 . —
Th. Goldsohmitt . 01 . —
Chem. Grlesh . -Elektr . 14 . —
Farbwerke Höchst . 725 . —
Farbenfabrlk Bayer , 720 . —
Chem. Fabr . Mühſheim —. —
Fbr . Weller - ter - Meer . —. —
Holzverkohl , ( Konst. ) 80 . —
Hütgerswerke 29 . —
Sohramm Lackfahr . 700 . —
Ultramarin Fahrik 00 . —
Werke Albert 1 . —
Otsoh. Elsenhandel, , 560 . —
Sudd. Drahtindustrle . —. —
Aligem. Elektr . - Ges. 751 . —
Bergmann . . 600 . —
Brown, Bov. & 0o0 . — —
Felten & Gullleaumne —. —
Lahmeyer . —
Lioht und Krafft 65 . —
Heln, debh , u. Soh . 38. —Hh. Elekt . - Hes. Mannn. 490 . —
Sohuokert NMurnberg. . —
Siemens & Halske . 1
Voigt & Haeffner
Emäill , &Stanzw . 1
AGummiw. Peter 860 . —
Hanfwerke Fllssen . 740 . —
Heddernh . Kupferwerk 675 . —
Hürsch Kupfer . 839 . —
Junghans Gehrüder . 450 . —
Adler & Oppenheim. . 1450. —
Lederfabrik Spler 1660 . —
Lederwerke Röothe 1365 . —

40. Sudd. ingbert 78
dg. Splohars

Waſzmüble Ludwigeh . — —
Hasdhinenf . Kleyer . . 495 . —

do. Badenaa 575 . —
do. WBadischeDurlach 810 . —

Daimlermotoren

Pihnceerdotes : 88 7 —

Baschlnssr . kbüngeß2 —Eblüngen . —
do. Elsenach .

1 860. —
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Dollar parallel

eutz : - ·
Aritzner , Durlach . 1380 . —
Hald &Heu, Mähmasch. —. —
Karlsruher Aasch . . . —
Luxsohe industrie 88. —
Masoh, u. Arm. Klein 460 . —
FF —. —
Pfälz . Hähm. Kayser. . —
Fohnellpr . Frankenth . . —
Aan, 55 8 5 8 *

ngw. Nürnberg 25 . —

bele

5 — —
er . Deutsche Oelfahr „ —

aler Wessel 909. —
Pf. Fulverfabr . ingbert - .
Sohneſder & Hanau . . —
Sohuhfabr . Wessels 516 . —
Sohuhfabr . Herz Fe

60 . —eg u. Splegelgl. 9 79—Els. Bad. Wolft 423 1359 —
Spinnerel Ettſingen —

Loltohm , Sell u, Kabel
Waggonfabrik Fuohs

elſstafkabr . Waſdhot 761.uokerfahrik , Zad . *d0. Frankentnal 69 —
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5 Devisenmarkt bei .
ing der Pollar zur Er -

708 —
auf 470

Stangd auch die ge-
der eergeneere 5Aukenden Renten .

aren Köln- Neuessen, 10

Am Effektenmarkt war

Die Aufwärts -

Der Freiverkehr steht

Elektrizitätswerte
Für chemische Werte zeigte sich

agen Anilin - Aktien , dagegen büßten
Lanstalt 20 % ein . Auf dem Gebiete der Metall - , Auto -

mo 0 ie überwogen Kursbesserungen . Balti -

leihe Ohio schwacher, , 1650 , minus 60. In mexikanischer An -

Freu stellte sich schwächere Tendenz ein .

NoO Dieche Konsols schwach , 3 % Reichsanleihe bei erster
200 , plus 19. Am Kassamarkt war das Geschäft klein ,
nzelne Papiere etwas lebhafter . Der Schluß der Börse

Nent 5 ch ruhiger bei mäßig fester Tendenz . Privat -

4 % und 3759

all des Nenn
2 N

Hoesch bis zu 60 %
kirchener sowie Lothringor plus 35 %,
bedark dagegen stark abgeschsächt , minus 55 )
gingen bis 20 % nach unten .

15
7

eimer Ge

Dollarkurs 500 Mark .

gebessert .
1250

burg 1350 , Mansfelder 380 . Anilin - und
gaben bis 20 % nach , nur Oberkoks plus 459 %. Von Elektro -

10 % nachgebend .
520 , Wolfk 750 , Becker - Stahl 480 .
Waren bei den Maschinenfabrikaktien

38⁰werten waren Siemens u. Halske plus 25 %,

ohlen , Gelsen
tte und Ober -

Kallwerte
Hallesche notierten 1200 , Held -

chemische Werte

die übrigen big
Im kfreien Verkehr nannte man Benz mit

Unter den Spezialwerten
Deutsche Maschinen

und Karlsruher Maschinen behauptet . » Die Kursverluste be -

wegten sich im Rahmen von 10 —40 %
gaben bis ca . 60 % nach . Von den ausländischen Werten
Waren Deutsche Petroleum um 12 %, Erdöl um 25 % vernach -

lässigt . Von ausländischen Bahnen waren Oesterreichisch -

Ungarische Staatsbahn plus 20 %, dagegen Canada minus 40 %
und Baltimore minus 70 % Deutsche Renten zogen etwas an .
Die 3 % ige Reichsanleihe besserte sich um %.

Textilwerte

Die auslän -
dischen Renten lagen schwach . 5 % ige Mexikaner minus 75 %,

%% ige Tehuantepec minus 75 %. Auch türkische Werte
waren schwach . Bagdad I minus 509%6, Bagdad II minus 70 %,
Türkenlose minus 90 . Im Verlaufe gab die Börse weiter

nach , wenn sich auch bei den Spezialwerten Interesse geltend
machte , besonders für Harpener , ebenso für Luxemburger ,
Gelsenkirchener und Phönix .

holm . 80 — . 81 .
Noten 1,60 .

a) Reieht - und
Staatspapiere .

5 % D. Sohatza . Ser .
5 % do. Ser . 11
4½ % do. Ser . IV- V
4½ % do. Ser . VI- IX
4½ % do. 1924er
5 % Otsch. felchsanl .
4 % do.

%J0 do.
3 % do.
4 % Preul . Konsols
3½ % 40.
30%

3½ % Bayer . Anleihe
39% Hess. Anleihe
4 % Frankf . Stadtanl .
4 % Muünch. Stadtan ! .
4 % Frankft .

bank - Pfandirlefe
b) Ausländische

Reutenwerte .
4½ % Ossterreioh .

Sohatzanwels .
4 % do. Goldrente

—

2

cho.
4 % Badlische Anlelhe

—

1—

Die Mark kommt Aus Amster -
dam mit 0,53½ , Zürich . 06½ , Kopenhagen 0,96 . 0,97 , Stock -

Polnische Noten 8,05 , österreichische

Festverzinsſiche Werte .

20. 2¹1·˙ 20 . 21.
4½ % Oest . Sohatza .

— Silberrente —. — —. —

4% botk e e —
—

— 5% Türk. Admin. -Anl. „ — . —
78 93. 80 % ce Sge ,
95 . — 95 . 25 Elsenbahn ! 975 . — 925 . —
77 . 5 77 . 50 ½% de gagdad -
17 . 50 118. 38 Elsenbahn it 700 . — 650 . —
91 . 93 . — 4 % do. unif. Anlelhe —. — —. —
91 . 50 200 . — 4 % do. Zollobl . v 1911 520 . — 500 . —
30 . — 78 . 75 40 400 . fo8 . 0 4050 . — 3895 . —
57 . 8 67 . 25 4* 72 . St. -Rt. v. 1913 —. — —. —
7 3 76 . 28 % % 40, d0. v. 1814 319. —

89 . 80
78. — 72 %% 40. goldrente

37
— 682 . 50

70 . 10 70 . 20 4 % do. Kronenrente 3 — 3 —
66 . 10 — 4 % Wien. Invest. -Anl. — — —. —
9250 8½ % % taatzbante alte 1148. — 1139 . —

% 10 80 Sae 38—* Erg . - Nutzen „ „0⁶ — 4 de Scſeprlerft 298. — 230 . —
. 60% Sudöst . Esb. , . P — —

2,80 % do. , neue Prior . —. — —. —
5 % do. Obligatlonen 445 . — 400 —

—. — 779
— 14½%%Anat. , Ser . I, lM1 615 . — 35 . —12 . 50 17 . 50 4¼%% do. , Serſe ii 400 . — 375 . —

30 . — 530 . — 4 % AFB, 0bl. 1908 — —. —4 % do. oonv . Rente

Transp . - Aktlen .
Schantungbahn
AligLok. -u. Stralenb
Ar. Berl. Strafenb .
Südd. Eisenbann
Oest, Staatselsenb .
Baltimore and Ohlo
Prinz - Heinriohbahn .
. - Austr . Dampfsoh .

Hamb. - Amerik . Pakettf
Hamb. - Suüdam. ' sch .
Hansa Dampfsch .
Norddeutsohe LIoys

Bank - Aktien .
Barmer Bankvereln
Berllnerhandels - des .
Oomm. - u. Prlystbank
Darmstädter Bank .
Deutsche Bank
Diskonto - Gommandit
Drssdner Bank
Melninger Hypothekbk
MHitteld. Kredithank .
Nationalbk . . Deutsehl
Oesterrelch . Kredit .
Relchsbank
Industrle - Aktſen .
Aooumulat . - Fabrik
Adler & Oppenhelm .
Adlerwerkeaea

. - G. Anil. Treptow
Aligem, Elektr . - Ges.
Anglo - Continental
Augsb. - Nürnb, Masoh.
Badlgohe Anllin
BeNiann Elektr .
Zerſ . Anhalt . Masch.
Serliner Elektr .
Bl,Masch .B. Schwarzk
Alng Nürnberg
Sismarokhütts
Boohumer Gusstahl
gebr . Böhler & Co. .
Braunk . u. Brikettind .
Bremer Vulkan
Brown, Boyerl &0o0.
Buderus EIsenW .
Ohemisohe Grleshelm
Chem, Heyden
Ohemlisohe Weller
Ohemisohe Albert
Oongordla Bergbau
Dalmler Motorèn .
Dessauer das
Deutsch - Luxemburg .
. - Uebersee Elektr .

Otsoh. Elsenb, - Sign .
Deutsche Erdöl
Otsoh. Gasglühlloht ,
Otsoh, gubstahlkugel
Deutsohe Kaliwerke
Deutsghe Stelnzeug
D. Waffen u. Munitlön
Dtsch . Wolle

1
Dynamit Trust
Eſberfelder Farhen .
Elektr . Llocht u. Kraft
Bk. f. g. Unt, ( zurloh )
ESsohweller Bergwerk⸗
Feldmuühle Papler
Felten & Aulfleaume

gaggenau Vorz .
gasmotoren Deutz
gelsenklroher Bergw.
Gelsenklroh . Gubstahl

0 29. 21·

435 2 6785 georgs - Aarlenß . . . 875 . — 209 . —
342 . —

Frledrichshütts 4

Mannheim , 21 . Juli .

Dividenden - Werte .

312 . —

—HHannov . Waggonfabr .
445 723. — Harkort BrꝗW .
770 . — 735 . — farpener Bergbau .

328.55 389. — 0 Iee2 rsch Kupfer26 . 75 3 Höchster Farbwerke
Hoesch Eisen u. St.
Hohentohe - Werke

290 . —gebr . Körtin

. —Laurahltt
258. 75 Ceapoldghen

f . —lnge ' s Elsmaschinen20 0 07
Linke & Hofmann
Ludwig Loewe & C0.

10 . —
1160 . —Tothringer Hutte

60 . — 1460 . — [Tothr. Fortl . Oement

309 . — 491 . —kudenscheledg
730 . — 705 . — Hagieus . - GG .

1835.80 1936. —
Aheln. Braunkohſe . 1

—. — —. —Hhn , Metallw . Vorz .
1267 . — 1265 . —Bhein . Stahlwerke . 1160 . —

—. — —. — [Blebeok HontWan
. — 1090 . —FRombacher Hutten ,

＋ 1635 . —[ Rositzer Braunkohlen 10

. — 535 . —Tonwaren Wiesloch
2350 . — 2350 . —Türkische rabakregle

—. — —. —Unlonw . Berlin - Mhm.
89 . — 575 . —Ver . Shem. Eisenhütte 1

1900 . — 1800 —VLer , Dtsgh, Miokelw. 1
. — 689 . —Verein . Fränk , Schuhf.

1 — 1495 . — Ver . Glanzstoffe .
. — 6845 . — [V. Stw. Zypen & WIa 39

— 610 . — [Vogtländ. Masohinen

850 . — Benz

Deuisenmarkt

Frankfurter Devisen .

germanla
Gerreshelmer Glas .

—. — 345 . — goldschmidt , Th .

158 —
1808 .

235 — grun 98 —. —
1605 . — Nangor - Aa80f 2698 4200 . —

8 . 2 Humholdt Masdhinen
— 388 . —Hüttenw ,O. W. Kayser
— 272 . —[ Kaliw . Aschersleben
— 4386 . — Kattowitzer Bergbau 1352

——
391 . —[ Kôln - Rottweller . 8

— J48 . —kostbelmer Lellouldss
345 . —Lahmeyer & 0o0 .

— heln . Eiektr . .

12
268.

2438 .

— 676 . —[ Wanderer - Werke
. — 1738 . —[ Westeregeln Alkall .
. — 363 . — [Westf. Eſsen u. Draht

. — —. — Zellstoff Waldhof .
95 . 50 900 . —[ Deutsch - Ostafrlka .
25 . — 625 . — Neu - Gulneae

. — 840 . — [Otavi Rinen u. Efsenb .
—. — do, Genußsocheln

— 830 . — [bdeutsche Petroleum
—. — omona

1229 1243 . —Heldburg
— — —

470
220. —
879. 5

185
518 . —

. —
— . — Hannesmannröhren 20 . —
2 435 Obersohl . EIsenb . - Bd. 38. 50

19 . — 828 . — 40. Elsenindustrie 585. —30 . — 816 . — do. Kokswerke . 1538 . —
00 . — 585 . — [Orensteln & Koppel 1109 . —
655 . — 556 . —FPhönix Bergbau . 1360 . —
—. — —. —. - Belsholz Paplerfabr . . —

. —
85 . —

428 . —

19 —
—. — —. — [Rosltzer Zucker 351 . —
02 . — 687 . —[ fRuütgerswerke 705 . —

. — 795 . —[ Saohsenwerk . 530 . —
— 1¹ —Schs , gubst . Oöhlen . —
— . —Huge Sohnelder . —
— 1490 . —Sohuekert & 00. 706 . —

—. — —. — Siemens & Halske . 1055 . —
. — 25 . — Stoewer 1220 . —
. — 60 . —Sudd . Imobiſien . —
. — 1150 . —Telephon Berliner . 496 . —

—. — . — haſe Eisenhütto —. —
522 . —

111111111

71810 . — —
2290 . — 2400 . —

559 . — 988 . —
1427. —1834. 85

4909. —
684 . — 872 . —

1939 . — 1058 . —
2435 . — 2825 . —

482 . — 487 . 50
875 . — 830 . —

. — 738 . —
8 13 1

2 925.—
1

— 1328 . —

38. — 7 5 —
30. — 91. —93 . — 31 . —

2075 . — 2870 . —

W

—

( . 30 nachm . ) Es notierten am hie -

Newyork 495 . Holland 19 100 —19 200 , London
21002200 , Schweiz 9300 —9350 , Paris 4175 —4225 .
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„ rankfuster Notenmarkt
vom 21., Juln 1922.

eld Brlet
Dost. - Ungar. , alte — — —. —
Horwegisene —. —
Rumüänlsonne 318 . 50 32¹ 50

50
0

8 Spanfsoge —. — —
fF 95. 30 4103 . 30 Schwelzer 9190 . — 9210 . —
Aol s . 18760. —- 18790 - Sohwedische —. — —. —
ltaflenisobe . 2467 . 50 2172 . 50 Tscheoho - Slovak —. — —. —
Oesterrsſeh abgest . . 50 . 70 [ ongarisohee —. — — —

Tendenz : schwach .

Berliner Devisen .

Amtiloh
200. Jult 21. Juli

Zold Brlet Geld Brlef

Hoagd . 19673˙38 19724 . 88 19183 . 77 19184 . 83
Beüüse ! ! 3289•68 357770 3906 892 . 50
Oheistianiae 3239 . 6 316 . 40 33 . 39 8989 . 30
Koponbagen 197889 19918. 58 12482. 7 19 93. 58Stookhom „ „ 1414298 . 75 13015 . 25 2464 . 40 888Helsingkors . 8990. 70 299550 3 790 30
ſtallog , „ „ 74 1 45. 38 20 35 785. 6Londonn — 2237 . 29 2742˙89 2 22482 .
Rew - Vork 488 . 37 288 484 . 39 45 . 82
Perts . 419475 9589 . 8 88. 20 3771 .Sondei : : : : : 8898 2837383 3 5590Spanen 7740 . 30 7759 . 70 77200 . 30 7739 .
Oestorr . - Ungarr —. — —. — — 2
Wen abg „ . 63 . 65314 . 38 142
Frag — * 1133 . 85 1138 . 45 1028 . 70 1029 . 30
Sugape 34 . 55 34 . 63 ] 30 . 21 30 . 29

Reichsbankausweis vom 15 . Juli .

vermögen (in 1000 Mark)
gegen dle gegen dle
Vorwoche Vorwoche

Motallbestangd . . 1024328 — 150 Hoten ander . Zanken 6517 1065
darunter Goll . . . 1004189 (unver . )
u. zwar Goldkassen -

bestäünde 354827 ( unver . )
Golddepot ( unbelast . )

b. d. Bank v. England 50032 ( unver . )
Relohs - u. Därlehens -

kassen - Sobeine . 10789974 — 3491900
Verbindilchkelten .

Grundkapital . . . 18000 % ( unver . ) J Relchs - . Staatsgth . 8378906 1571714
Hüoklagen 127264 ( unver . ) krivatguthaben 27801 745 3172927
Notenumlauf . . . 175 48748 , 2700 762 Sonst . Vecbindllohk . 4234019. . 642478

Der Ausweis der Reichsbank vom 15. d. M. zeigt eine

neue sehr beträchtliche Inanspruchnahme der Bank . Die

gesamte Kapitalanlage ist um 11150,2 Mill . 4 auf

201 513,9 Mill . 4 , die bankmähige Deckung allein um

11 177,1 Mill . auf 201 126,7 Mill . & angewachsen . Die Zu -

nahme der Anlagekonten ist ganz überwiegend auf Kredit -

ansprüche von privater Seite zurückzuführen , und zwar muß -

ten von der Reichsbank nicht nur gewaltige Summen an

Schatzanweisungen aus dem freien Verkehr zurückgenommen

werden , sondern es wurden bei ihr auch steigende Beträge

an Handelswechseln zum Diskont eingereicht . Die bean -

spruchten Kreditbeträge blieben der Bank im Zusammen -

hang mit neuen Zahlungsmittelabflässen sowie mit Rück⸗

zahlungen bei den Darlehnskassen nur zum Teil auf den

Konten der fremden Gelder belassen , die eine Ver -

mehrung um 4744,6 Mill . & auf 36 275,7 Mill . 4 aufweisen .

Während in der zweiten Juliwoche des Vorjahres Rück⸗

Hüsse an Banknoten und Darlehenskassenscheinen in die

Kassen der Bank in Höhe von 632,2 Mill . 4 zu beobachten

Waren , sind der Bank in der Berichtswoche an beiden Geld -

zeichen zusanimen 3 271 Mill . 4 neu entzogen worden . Der

Banknotenumlauf stieg weiter um 2700,7 Mill . A auf

175 437 Mill . 4 , der Umlauf an Darlehenskassen - ⸗

scheinen um 570,3 Mill . A.

Bei den Darlehenskassen ist ein Rückgang der

Darlehensbestände um 2919,7 Mill . auf 22301,4 Mill .

eingetreten . Demgemäß hatte die Reichsbank einen der Ab⸗

nahme entsprechenden Betrag an Darlehenskassenscheinen

an die Darlehenskassen zurückzuführen , sodafl sich die Be -

stände der Bank an solchen Scheinen unter Berücksichtigung
der in den Verkehr gegebenen Summen auf 10774 , Mill . 4

verminderten .

Weonsel . Soheoks 5997 511 ＋ 1050 729
alsk . Sohatzanw . 195 129 147 4

8
Lombarddarlehen . 85614 —
Wertpaplerbestand . 301 403 —
Jonstig. Vermögen 2919 600. P 428 673

Weitere Verteuerung der Lebenshaltung . Die Groh -
handelsindexziffer des Statistischen Reichsamts stieg von
6458 im Durchschnitt Mai auf 7030 im Durchschnitt Juni . Von
den einzelnen Gruppen stiegen Getreide und Kartoffeln von
5802 auf 6052 , Fett , Zucker , Fleisch und Fisch von 5148 auf
6613 , Kolonialwaren von 8621 auf 9254 , Lebensmittel zusam -
men von 5847 auf 6405 ; ferner Häute und Leder von 7040 auf
8011 , Textilien von 10 604 auf 11 851 . Metalle von 6489 auf
7029 , Kohle und Eisen von 7061 auf 7469 , Industriestoffe zu -
sammen von 7602 auf 8197 . Die vorwiegend im Inland er -

zeugten Waren erhöhten sich von 6026 auf 6540 , die vor -

wiegend aus dem Ausland eingeführten Waren von 8617 auf
9479 . Der Dollar erfuhr eine Höherbewertung um 9,4 %. Dem

entspricht die Preissteigerung der Einfuhrwaren um 10 %½,
während die Inlandswaren um 8,5 % anzogen . Die stärkste

Aufwärtsbewegung hat dieLebensmfltelgruppe Fette , Zucker ,
Fleisch und Fische zu verzeichnen , die im Berichtsmonat um
28,5 % emporgeschnellt ist . Die Gesamtindexziffer hat sich

um 8,9 % gehoben .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenmarkt .

Berlin , 21 . Juli . ( Drahtb . ) Infolge der ständigem Schwan -

kungen am Devisenmarkt war das Geschäft an der Produk⸗
tenbörse außerordentlich ruhig . Wegen des Rückgangs des
Dollarkurses waren die Forderungen des Inlands etwas er -

mäßigt , doch fanden sich auch zu den ermälligten Kursen nur

wenig Käufer . Dies gilt vor allem für Weizen und Roggen ,
wovon von letzterem genügend Material am Markte War .
Neue Wintergerste War stark angeboten , aber nicht leicht
abzusetzen . In neuer Sommergersie liegen Offerten für spä⸗
tere Lieferungen vor, . In Hafer und Mais Waren die Umsätze
nicht groß . Auch für Mehl und Futterstoffe zeigte sich wenig
Unternehmungslust . 5

*

Kalipreiserhöhung . Der Reichskalirat beschloß in seiner
Sitzung am 19. Juli eine Preiserhéhung um, 25 % ab 20 . Juli .
Die beim Syndikat bis 15 . Juni eingegangenen Aufträge wer⸗
den noch zu den alten Preisen ausgeführt .

Preiserhöhungen der Gummimäntel - Fabrikanten . Der
Verband der Gummimäntel - Fabrikanten Deutschlands in
Berlin hat mit Wirkung vom 5. Juli einen Preisaufschlag
von 25 % ( statt bisher 15 %) für alle bis zum 10. Mai getätigten
Verkäaufe und einen solchen von 10 % für alle vom 11. Mai
bis 4. Juli einschlieſlich erfolgten Abschlüsse in Kraft
selzt . Kufträge , die vom 5, Juli ab entgegengenommen wer⸗
den , müssen mit einem Rreisvorbehaſt bis zu 30 % abge⸗
schlossen werden .

Herausgeber , Drucker und Verleger : Druckerei Dr . Haas , Mannbeimer
General⸗Anzeſger , G. i . b. . , Mannbelin . E 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Vera itwortlich 1 Polftik : J. . : Alfred
Maderno ; für Handel : Nis Peterſen ; für Jeu lleton ; Alfred Maderns ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelderz

für Anzeigen : Karl Hügel .
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Beſte Vatgiebenen ger
1 Wtangstresmeines leben Gatten , 2
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zur 2BerFeng r Betellignng 9020 welcher Ac.
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5 15in Mannheim als Zweigniederlaſſung der Firma versationshaus . — Renom . Hotels , Pensionen , Villen Nahm. Hebelſtr . 5 . JV.
Flottnann . Preßluft Geſellſchaft in Saarbrük⸗ Sanatorien usw . — Mässige Preise . — Ab 20. Mai e
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Geſellſchafter ausgetreten . Die Geſellſchaft hat a Aa Au ö e und bilanzſichere Ruchhalter geſetzten Alters preisw abzugeben . 56577 pre6570einen Kommanditiſten .
zu baldigem Eintritt . Ausführliche Angebote unter ] Joachim , Q 3, 20 . 4 Wiuſe4. Band XXIII , . ⸗Z. 52, Firma „ Alexander E. V 44 0 — — 5 —81 Herm.* Strauß “ Mannheim . Zweigniederlaſſung, — 5 8

— en NecarHauptſitz : Düſſeldorf . Die Prokura des Hein⸗
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1327Band XXIII , . - Z. 80, Firma „ J . Ludwig die Badekommisslon . il0 ſialrpit5 E. N, 4 Zyl , 5 PS. mit phönix - palmeHueher, Mannheim, Aaßertakerſrag⸗ 47. Ja⸗ Postdampler . Verbindg , mit Dampfer „ Wangeroogel der ll Lehrlauf ze zu verkaufenkob Ludwig Huether , Kaufmann , Mannheim iſt Einsenbahndirektion Oldenburg zwischen Karolinen -
F bam Mappes . billig abzugeben 3 1Inhaber . Geſchäftszweig : Handel mit Holz und siel ( Harle ) und Wangerooge ( Fahitdauer 50 Minuten) . läglich —400 Mt . zu verdienen . Nur wirk⸗ Heidelberg . Rietheimer , R 72Baumaterialien . Mit Dampfern des Nofddeutschen Lloyd über Biemei - 15 lich ſtrebſame Leute kommen in Betracht . Haupiſtraße 123. 2979 Ein jaſt neues —26. Band XXIII , . ⸗Z. 82, Firma „ Schwarz⸗ haven oder Wilhelmshaven . — Fahrpläne durch die J Auch nebenberuflich. Angeb . erb u M. S. 187 Herren Fahrragwoldwerke Lanz “ Kommanditgeſellſchaft, Mann⸗ bekanuten Vertretungen des Lloyd . EC4
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Atlantic . . Perste h. Eindertihl7 5 Serich 5
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75Badiſchel Amtsgericht B. G. 4. und fur suddeutsche Wasserwirtschaft welcher in der Lage ist , Tabakbear -

Zum Handelsregiſter B Hand XIX , . e8 . 11, 3 5 Hei it nlag Kinderloſes Ehepaar aus beſten Kreiſen *gürma „Cigarettenſabrik Nomania Sae Erfolgreiches Anzeigenblatt beitungsmaschinen und Anlagen eeeEeſellcaft mit beſchränkter Haſtung “ in Mann⸗
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raturen an der elektr . 8 IL 15 9910 Un111 7 . 1198 .Rechtsauwalt Heinrich Rödlingshöfer in Mann⸗ Erscheint jewieils am ſ. u. 15. jeden Monats nehmen, N ung 15 nhe , . 1e Lnnm iſt Liquidator . 0 3 1 i inhaft . 7118054155 den 17. Juli 1922 eee Mannhe m WO 0 711
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Bad . Amtsgericht B. G.
8 — 1

ian verlenge Probhenummern u. Kostenvoranschlage A . H. Thororhecke & Co, 0 7. 1 . Angebote unter D. Z. 100 an die Ge⸗um Handelsregiſter B Band XI. 5 2,
ſchäftsſtelle ds. Bl.—— t⸗ 0 Pfalz⸗ n Grohmühlemit beſchränkter ftung “ in Mannheim wurde

beute eirgelr Verlag der Druckerei Dr . Haas G. m. .H.
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1 nei E 6. 2 3 Föepoe 5der Geſellſchafterverſammlung vom 28. Mai 1922 annneim f
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3 85011 —— 77, für Expedition und Lager⸗ mit eigenem Möbel ſucht 2Jum Handelsregiſter
5Firma „Mittelſtandskaſſe 1916 gemeinntzige Ge⸗ Angeb. unt . M. C. 152 an die
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jeden Standes erzielen leicht und unauffällig te gebote unter C. L .61 an Arbeiner in ſich . keute
fMann . heim 1% de 07 . 5 — die Geſchäftsſtelle Bö278 ztm. bald elnan keng 0Bad . Amtsgericht —4 . alle Systeme N Arik * NIIClar 6
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edermann iſt Käufer . Gufprayp. u Näh feo geJum Handelsregiſter 8, Band IU, . ⸗J. 27. von Mk. 30 — durch Alleinherſteller :
9, Geſchaftsſtelle . 6598 ingenien,650. dirma „Erſte Mannheimer Dampfmühle von Ed.

801 N. Ciad . Dein e enne 220 Ammaltenſir ſuch ˖auffmann Söhne Geſellſchaft mit beſchränkter 1 öbl. Inmef 15 1Haftung “ in Mennheim wurde heute eingetragen : 4 0 DamenE Iebenbedefll,ſceden Pellor guge Kecmer, Reladt a. 0 Hanahe 7
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Anfrag , erbittet Berſag beſſ . Familie, gewandt u. FB5B5F Hoice
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1
Firma „Pfälziſche Mühlenwerke“ in Mannheim mit immerwährender Klinge . Enorm Geid sparend Hscar Vogel , Bae zuperläſſig , in Maſchinen⸗ 7 eben, 1
wurde heute eingetragen :

iſt Prot 1. Verletzen unmöglich . 2. Schmerzlos spielend Erfiſtraße 5 .5. 2977 ſchreiben bewandert , war 7 lunge Norweger gros abzug 0 15 8Fritz Magercurth, Neuſtadt a.
53 f ort nimmt das Messer den Bart ab u. bleibt Jahre - ſchon auf klein. Büro tätig f 85287 Venne nderart extellt , daß er gemeinſam m

8 1 00 lang ohne Schleifen haarscharf . Schübgäbanalung zu Schüler der Handelshoch⸗ 8
ſtandsmitgliede oder mit einem 1 8 Prokurſſten In ff. Etui M. 195 . —. Extra Oualſtat M. 307 . —

Aucht Seelg auf 50 ſchule u. Ingenieurſchule Mindergtl1021 e 19 Jul 22. 14¹ Garnitem . Seile , Pinsel usw. in Etui Nr. 50 M. 463 — Sucht uchen per ſofort allein
00Mucnto- Werk Solingen. kabriknjegenl. Hoff nann, Stablwarongesch. oder in einem feinem oder zuſammen 8530 Macco - Doppecgg 0ee eeee ee Mannheim . U 1 Nr . 9. Breitestrasse . 875 7 Ladengeſchäft . Gefl An⸗

ſſtrickt , ballban e
1. i0DErrDDrrrhrrrr gebote unt . E. G 30 an preisw . pk. Etag,für dle Hrramfe Zjraelitiſche Gemeinde . die Geſchäftsſtelle 8538 05 10 0 — 5Hauptſvnagoge . Samstag , 22. Juli : Porabend . 30; Vormittag 7775 1

Inigi arlieDrucksae 5 industrie . 30; Nachmittag . 45. — Jugendgottesd. Abends . 10. — An den mit Kenntniſſe in Steno⸗ Tudl. Serplerkrädtein in guter Familie . Ange⸗ gelelort gwapt] W. 900 0 agen : 8.9 . 30.
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